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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Prag, 28. Mal, (Privattelegramm.) In der Zünd 
hütchenfabrik von Sellier u. Bellot explobirten geſtern 
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getödtet, acht ſchwer verwundet. 


London, 28. Mai. (W. T.) Im Oberhauſe er- | 


klärte geſtern bei der Annahme der Flotten 
vermehrungsbill in zweiter Leſung der Premier- 
miniſter Salisbury, 
ernſten Wunſche aller Kerrſcher Europas, den 
Krieg zu vermeiden. Aber da alle Nationen ſich 
vorbereiteten, müſſe England ſich mit vorbereiten. 
England wartete bis zur letzten Stunde, dürfe 


aber nicht länger warten; er ſage nicht, daß eine 


drohende Gefahr vorhanden ſei; aber es beſtehe 


eine Gefahr, gegen die England ſich ſchützen 


müſſe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Mai. 
Die Strikebewegungen. 


7 


Auf dem Gebiete der Strinebewegung in dem 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenrevier fteht die geftrige | 


Nachricht von der Verhaftung des Bochumer 


Strike-Comites unſtreitig im Borbergrunde des 
Intereſſes. Bekanntlich war unter Leitung dieſes 
Comités am letzten Freitag die Sortfegung bezw. 
Erneuerung des Strikes beſchloſſen worden. 


Selbſtverſtändlich kann dieſe Thätigkeit des 


Comites ohne weiteres keinen Anlaß zur Ver⸗ 


haftung deſſelben geben. Aber auffälliger Weiſe 
liegt bisher eine Angabe über den wirklichen 
Anlaß nicht vor. Gleichzeitig mit der Verhaftung 
der Gomitsmitglieder ſollen die Bergbehörden mit 


der Unterſuchung der Beſchwerden u. ſ. w. der 


Bergarbeiter beauftragt worden ſein. Darin liegt 
anſcheinend ein Verſuch, den Einfluß der Führer 
der Strikebewegung auf die Bergarbeiter zu 
brechen und ſo dem Strike ſelbſt ein Ende zu 
machen. Ob der Verſuch gelingen wird, oder ob 
die Verhaftung der Führer — und darunter 
ſcheinen ſich auch die Mitglieder der vom Kaiſer 
empfangenen Arbeiter-Deputation zu befinden — 
die Aufregung nur noch verſchlimmern und eine 
gütliche Löſung vollends unmöglich machen wird, 
läßt ſich noch nicht überſehen. 2 69 
Wir fürchten, das Letztere hat mehr Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich, als das Erſtere. 


Was nun den längeren Bericht anbetrifft, den 


Herr Hammacher über die neue Wendung der 
Strikebewegung veröffentlicht hat, ſo iſt ſchon 
hervorgehoben, daß derſelbe ſchwere Anklagen 


hinaus, die Führer der Strikebewegung als 


wortbrüchig darzuſtellen. Sie hätten die Zuſage, 
auf der Delegirtenverſammlung der Arbeiter am 


Freitag für Einſtellung des Strikes einzutreten, 
gebrochen und thatſächlich für Weiterführung bes 


Strikes plaidirt, obgleich die Bergleute ſelbſt zur Reſgltat durch Zeichen ane gegeben. Seien tihlon 


man ſich auch hier dem Strike an, was überraſchte, 
da man die Belegſchaft diefer Grube als ruhige und 
fleißige Arbeiter kannte und erwartete, daß ſie den 
nicht mitmachen dürften. Gerade auf dieſemm 


Rückkehr der Arbeit geneigt waren. Anſcheinend 
ſoll damit die Verhaftung von 40 Perſonen, 


welche dem Strike Comité 


d in Bochum an⸗ 
gehörten, gerechtfertigt 


wer den. 


er zweifle nicht an dem 


Im übrigen 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint käglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 


2 7 A 
allen kaiſerl. Poftanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Qua 
M 17 703. ee Bamiche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitun 


! erkennt auch Herr Dr. Hammacher an, daß die 
Grubenverwaltungen anläßlich der für den 21. d. 
e Herd bee Ben 
3 f Arbeit „Beſchwerden“ gegen die Arbeiter erhoben 
zwei Fäßſchen Sprengmaſſe. Ein Arbeiter wurde dabei hätten, welche in inen dene Lichte erſcheinen 
; könnten, wenn man fie einer ſorgfältigen Unter⸗ 
ſuchung unter Anhörung beider Theile unterwerfe. 
Gleichwohl behauptet er, die Erneuerung des 
Strikes ſei weſentlich auf „verhetzende“ Einflüſſe 
zurückzuführen. den freiſinnigen Abgeordneten 


Schmidt (Elberfeld) und Dr. Baumbach ſtellt Ir. 
Dr. Hammacher das Zeugniß aus, 


folgende Meldungen vor: 
Rom, 27. Mal. Die Zahl der ſeit geſtern 
ftrikenden Tramway⸗Schaffner und Kutſcher be- 


trägt ungefähr 800; eine von denſelben geſtern 
beabſichtigte Berſammlung wurde vereitelt. Durch 
Verſuche von Glrikenden, Nichtſtrinende an der 
Aufnahme der Arbeit zu verhindern, kam es zu 
einigen Exceſſen; jedoch war die Ruhe bald wieder 
hergeſtelll. Dabei find 15 Verhaftungen vorge- | 
nommen worden. Heute Abend beabſichtigen die 

[Strikenden eine Verſammlung abzuhalten. 


Kladno, 27. Mal. Der Betrieb der Eiſenwerke 


der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft iſt vollſtändig 


wieder aufgenommen, nachdem dieſelben aus den 


Staatsbahnſchachten ausreichend mit Kohlen ver- | 


ſorgt worden ſind. 

Zur Entſtehungsgeſchichte des (nunmehr be- 
endeten) Strikes der Arbeiter im Kladnoer Revier 
wird der Wiener „N. Fr. Pr.“ von dort gemeldet: 

Die Strikebewegung in Deutſchland ſchien anfangs 
keinen wahrnehmbaren Eindruck auf die Kladnoer 
Kohlenarbeiter gemacht zu haben. Abgeſehen davon, 
daß einzelne junge Burfhe zu anderen Werken über- 
liefen oder von der Arbeit fernblieben, was häufiger 
zu geſchehen pflegt, hatte man keinerlei Anzeichen einer 
Strikegährung wahrgenommen. Grit letzten Montag 
machte ſich eine gewiſſe Bewegung unter den Arbeitern 


des Franz⸗Schachtes der i LisbEanee Bahn bemerk- 


bar. Sie kamen zu den Schichtmeiſtern mit verſchiedenen 
Wünſchen, fo unter anderen der Auflaſſung von 
Gtrafvorfchriften u. dgl. m. Die Forderungen be- 


wegten ſich anfangs im Rahmen des Erfüllbaren, und 


der zufällig auf den Schacht gekommene Bergverwalter 


verſprach, bei der Generaldirection der Buſchtiehrader 
Bahn einzelne der geſtellten Forderungen befürworten 
zu wollen. Später aber, als die Bewegung auf dem 


Mayrau-Schachte ruchbar wurde, traten dle Arbeiter 
des Franz⸗Schachtes mit der Forderung nach ver- 
kürzter Arbeitszeit und Lohnerhöhung in der Form 
eines Normallohnes hervor. Als der Bergverwalter 


von Prag zurückkam und den Arbeitern gewiſſe Zu⸗ 


gegen die Bergarbeiter erhebt; er geht darauf ſicherungen gemacht hatte, forderten ſie dieſelben verbrieft 


auf Gtempelbogen, was mit dem Bedeuten abgelehnt 


wurde, daß dies in die Arbeiterordnung aufgenommen 
werden wird. Die Arbeiter beriethen hin und her und 


erklärten ſchließlich, nicht einzufahren. Während der 
Verhandlungen wurde durch ausgeſtellte Arbeiterpoſten 


die Verbindung mit den Arbeitern des höhergelegenen 


Fer dinand-Schachtes hergeſtellt und deren negatives 


Strike 


l 


daß ſie am 
21. d. in einem Telegramm an einen der Berg⸗ 
arbeiter-Deputirten vor Uebereilungen gewarnt 
und zur Unterſtützung feiner (Fammachers) Be- | 
mühungen um Vertrauen zu ihm erſucht haben. m 
Bon den Strikes im Auslande liegen heute 


vermittelt In 


Schachle ſind befriedigende Lohnverhältniſſe und ver⸗ 
dient ſich ein fleißiger Käuer nach allen Abzügen an 
| 45 fl. monatlich und auch darüber. 8 
Petersburg, 28. Mai. (Privattelegramm.) In 
ganz Rußland und Polen machen ſich immer 
ſtärkere Strikebewegungen geltend. Saft fümmt- 
liche Tuch- und Leinenarbeiter ſtriken. 


zur Heimreiſe des Königs Humbert. 
Ueber den Aufenthalt des Königs Kumbert in 
tankfurt find noch folgende, unſere bisherigen 
egraphiſchen Meldungen ergänzenden Berichte 
zutragen: 

Frankfurt a. M., 27. Mai. Der Sonderzug des 


iſi König begleitete der 
ende General des 11. Armeecorps, v. Grol- 
en 4 Wagen hatte das militäriſche Gefolge, im 
en Miniſter - Präſibent Crispi Platz genommen, 
elcher gleichfalls mit lebhaften Hochrufen begrüßt 
würde. Das Muſik Corps des 1. heſſiſchen Kuſaren⸗ 
Regiments Nr. 13, welches in Parade - Uniform Auf- 
ftellung genommen hakte, ſpielte den Berſaglierimarſch. 
Kae: ten begeifterten Kurrahrufen fuhr der 
dig m 
b Alsdann verließen die höchſten Herrſchaften die 
agen und nahmen vor dem verſammelten Offiziercorps 
Kufſtellung. Der Vorbeimarſch des Regiments erfolgte 
zugweiſe im Schritt; nach demſelben brachte der Com- 
mändeur Freiherr v. Biſſing ein dreimaliges begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf den König aus, in welches 
ie Muſik mit dem ikalieniſchen Königsmarſch einfiel. — 
Mit lebhaften „Evvivas!“ wurde der Monar 
hieſigen italieniſchen Colonie begrüßt, der König winkte 
mehrere Mitglieder zu ſich heran, drückte ihnen die 
1 1 und erkundigte in nach den Berhältniffen der 
olonie, In dem reichgeſchmückten Fürſtenzimmer des 


glieder der italieniſchen Colonie theilnahmen. Das 
Mufikcorps des Huſaren-Regiments gab die Tafel- 
˖ — Um 8 Uhr 50 Min. traf die Kaiſerin 
3 son Homburg hier ein; dieſelbe wurde vom 
4 ae dem Perron empfangen und ins Fürften- 
ee Unter begeiſterten Koch- und Goviva- 

ufen erfolgte um 9 Uhr 15 Min. die Weiterfahrt; 
der König grüßte fortgeſetzt mit der Hand von dem 
reichgeſchmückten Salonwagen aus. 

Frankfurt a. M., 
italieniſchen Colonie gegenüber äußerte ſich König 


folgendermaßen: 


nicht mehr fremd, 
Familie. Wie ihre Herzen vor Freuden ſchlügen, ſo 
nicht minder das ſeinige, 


nach Homburg zurück. Der Bahnhof und die an- 
liegenden Straßen waren aufs prächtigſte geſchmüchkt. 


Weſtpreußiſcher Geſchichtsver ein. 
Am 25. Mai hielt der „Weſtpreußiſche Geſchichts⸗ 


verein“ ſeine Generalverſammlung in der Kula 


des ſtädtiſchen Gymnaſiums ab. Der Jahres- 


geſtattet wurde, erſtreckte ſich, 
Zeitraum. Zwei größere, 
bedeutſame 
bearbeitete 


Urkundenwerke: 
„Pomierell- Urkundenbuch“ 


11170 Mk. 
worden. Ein drittes Urkundenwerk „Acta der 
Ständetage Preußens Kal. Anthells” 
preußen), das Herr Dr. Thunert bearbeitet, iſt 
bereits begonnen; die erſte Lieferung kam in dem 
letzten Jahre zur Ausgabe. Don der Zeiiſchrift 


find 24 Hefte bis jetzt erſchienen; 21 800 Mk. find | 
auf deren Heritellung verwandt. Die veröffent⸗ 
lichten Hefte brachten wichtige Beiträge zur Ge⸗ 


ſchichte Weſtpreußens; darunter befand ſich die 
Geſchichte eines ganzen Kreiſes, 
Schwetz, von 1466 


blieben. Binnen kurzer Zeit wird das 25. Heft 
zur Ausgabe gelangen mit einer hochintereſſanten 


Abhandlung des Herrn Profeſſor FJ. Lirſch⸗ 
Banbſchleifen⸗Cocarden (grün-roth⸗ weiß) und auch 
Waffen wurden beſchafft: 3 Flinten, 3 Piſtolen und 
eine größere Anzahl Patronen. 
verpflichtete 

theilweiſe 


Berlin über den polniſchen Wahlreichstag von 


1669. An einem 26. Hefte wird auch ſchon ge⸗ 
Zu weiteren wichtigen Publicationen 0 
Dur 


druckt. ji 1 
werden die Vorarbeiten rüftig fortgeführt; nur 


die begrenzten Mittel des Vereins ſchränhen die 
Nach Vortrag der Jahres- 
berechnung folgte die Rechnungslegung. Lerr 
Dr. Völkel, Director der Kandels Akademie, 


Publicgtionen ein. 


welcher in Gemeinſchaft mit Herrn Profeſſor 
Dr. Momber die Rechnung zu prüfen die Güte 
gehabt halte, ſtattete Bericht ab über die Der- 
waltung und beantragte, da nichts zu erinnern 
geweſen war, die Decharge, welche auch von der 
General⸗Verſammlung ausgeſprochen ward. 

Bei der Vorſtandswahl, welche als dritter Punkt 
auf der Tagesordnung ſtand, wurden bie nach 
Bestimmung der Statuten ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder: die Herren Director Dr. Anger, Archl⸗ 
diaconus Beriling, Director Dr. Carnuth und 
Ober⸗Regierungsrath Fink einftimmig wieberge- 
wählt. Der Antrag des Vorſtandes, den früheren 
Oberpräſidenten von Weftpreufen, Kerrn v. Ernſt⸗ 


des Kreiſes 
1772, und heine Periode der 
Geſchichte der Feimathsprovinz iſt unbedacht ge- | 


hauſen, zum Ehrenmitgliede zu ernennen, wurde 
mit Stimmeneinhelligkeit zum Beſchluß erhoben. 
— Herr Director Dr. Völkel ſtellte am Ende der 


Berathungen den wohlbegründeten Antrag, die 


Generalverfammlung künftig nicht wie bisher im 
Mai, ſondern im Oktober eines jeden Jahres zu 
bericht, der nach Vorſchrift der Statuten dort ab⸗ 
da der genannte 
Verein jetzt 10 Jahre beſteht, über dieſen ganzen 
wiſſenſchaftlich hoch⸗ 
das von Perlbach 
und das 
von Dr. Woelhy edirte „Urkundenbuch des Bis⸗ 
thums Culm“ find mit einem Koſtenaufwande von 
durch den Verein herausgegeben 


halten. Da dieſer Antrag eine Aenderung der 


Statuten involvirt, jo mußte die Entſcheidung 
der nächſten General- Beriammlung überlaſſen 


werden. 


Den Schluß der VPerhandlungen machte der 
Vortrag des Herrn Archidiaconus Beriling über 
„Die letzte Danziger Berſchwörung“. Davon aus- | 


gehend, daß die franzöſiſche Revolution in dieſem 
Jahre durch die ihr in ihrem Heimathlande ge⸗ 


(es widmete Centenarſeier der Gegenſtand allgemeiner 
eſt-⸗ 


Aufmerkſamkeit und vieler Abhandlungen ge- 


worden, zeigte der Vortragende, daß fie wie in 
Königsberg fo auch in Danzig überſpannte anhänger 
In den Jahren 
17981797 ſammelte der neunzehnjährige „Student 
des Danziger Hymnaſiums“ Gotifr. Ben). Bartholdi, 
Sohn eines Perrückenmachers, acht gleichalterige 


und Nacheiferer gehabt habe. 


junge Leute, Studenten und Handlungsgeſellen um 
ſich, um eine „Freiheits-Revolution“ in Danzig und 


Weſtpreußen zu Stande zu bringen und eine 


republikaniſche Berfaſſung einzuführen. Ein Auf- 
ruf, voll der überſpannteſten Tiraden, ein Frei⸗ 
heitslied und eine „Conſtitution“ wurden ent- 
worfen, eine Fahne (weiß mit gelben Franzen), 


6 Säbel und 
einen ſtrengen Eidſchwur 

Bartholbi die von ihm Verlockten, 
Uebertölpellen, denen er vorſpiegelte, ein gewiſſer 
Gärtner „commandire“ dieſe große „Berſchwörung“ 


und mindeſtens 1000 Berionen felen daran be⸗ 
ibelllet, zu kieſſter Geheimhaltung. Gein Plan war: 
„Mit- 1 
die Hauptwache zu 


am 13. Aprii 1797 Mittags mit den 
verſchworenen“ ſich auf 
ſtürzen, ſich ihrer Waffen zu bemächtigen, 
die Bepölkerung 
Garniſon 
darauf, mit 


dann 


Hinterlaſſung einer 


publin zu verkündigen. Allein am 8. und 10. April 


wurden die Civil- wie Milftärhehörden durch zwei 
anonyme Briefe, die, wie ſich ſpäler ergab, ein 
Mitverſchworener, der Student des Gymnaſiums 
Schweitzer verfaßt hatte, auf das Unternehmen 


aufmerkſam gemacht. Der damalige Stadtpräſident, 


zur Freiheit aufzurufen, die 
aus der Siadt zu vertreiden und 
genügenden 
Beſatzung, in die Provinz zu ziehen und die Re⸗ 


wegung unterdrücken konnten, aber doch nicht 
auffällig waren. Es ward auch keinerlei Be⸗ 


und die Berſammlungen der Verſchworenen feit 
dem 10. April abhielt, fiel es dem Nachbarn Korn⸗ 
Capitän Lange auf, und in der Meinung, daß 


Stadipräſidenten Anzeige. Sogleich wurden zwei 


Fliege zum Haufe ſelbft, klopfte an und fand, als 


gehenden Offizier um Beiſtand. 


als die Piſtole verfagte, aufs neue zu und ſchoß 


nur deſſen Haar, während die Kugel in die 
Mauer ſchlug. 


Häuſern zu entdecken. 


der erſt vor 4 gewordenen 


Jahren preußiſch 


daß vielmehr das Unternehmen, wie der Polizei- 
Aſſeſſor v. Schröder berichtete, ein Plan „etlicher 


früh. — Beſtellungen wer en in der Fpebitlon, Ketzerhagergaff 
5 en die Poſt 15 1 15 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene 
rtionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


un, den Kronprinzen der Stadtcommandant; in den 


ſeinem Gefolge die Front des Regiments 


von der 


Bahnhofs wurde das Frühſtüch eingenommen, an 
welchem auch Oberbürgermeiſter Miquel, ſowie Mit⸗ 


Kumbert nach dem hieſigen „Generalanzeiger“ etwa 
Er freue ſich auf fremdem Boden 
Landsleute begrüßen zu können, doch ſei derſelbe jezt 
denn ſie gehörten jetzt zu einer 


da er voller Glück und 
Enthuſiasmus über den Empfang in Berlin in die 
Heimath zurückkehre. — Die Kaiſerin Friedrich kehrte 
mit den Prinzeſſinnen Töchtern um 9 Uhr 18 Min. 


In Karlsruhe traf der Sonderzug des Königs 


Geh. Ariegsrath v. eindenowskhl, traf mit großer 
Klugheit und Umſicht Maßregeln, welche jede Be. ge le 
hörden an den König ſowohl wie an den 


wegung in der Bürgerſchaft bemerkt, allein als 
Bartholdi in der Frühe des 13. April zur Ber⸗ 
ſtärkung ſeiner nur acht zuverläſſige Mitglieder 
zählenden Schaar noch 3 „Sackträger“, Inſcribirte 
des v. Schaper'ſchen Depot⸗ Bataillons, zur Mit- | 
| hilfe anwerben wollte und in das Haus feiner | 
Mutter, Beutlergaſſe 3, brachte, wo er wohnte 


dort ein „verhaltenes Jeuer“, machte er dem 
ö ſuchung, jetzt an das Stadtgericht verwieſen und 
Poltzei⸗Kufwärter, Fliege und Schmidt, nach dem 
genannten Haufe geſchickt. Während Schmidt an 
dem Ausgang der Straße Wache hielt, ging e 
länglicher, die anderen zu größerer und geringerer 
ihm geöffnet, die jungen Leute, die nun entfliehen 
wollten. Er hielt fie zurück, jchichte eine dort 
weilende Frau nach Hilfe und bat einen vorüber⸗ 
Als derſelbe ins 
Kaus trat, ſtürzte Bartholdi mit erhobener Piſtole 
die Treppe herab, zielte auf liege und richtete, 
theilt. Aber auch dieſe Strafe ward noch ge⸗ 
auf den Offizler, doch traf ihn nicht; verſengte 


Fliege entriß ihm die Piſtole 
und ſchlug ihn nieder, doch Bartholdi rafite ſich 
in der Zeit, da Fllege in die Vorſtube zurück⸗ 
drängte, wieder auf und eille die Treppe hinauf. 
Die jetzt hinzukommenden Pollzei⸗Aufwärter und 
eine Milftär Patrouille verhafteten die dort an⸗ 
weſenden jungen Leute und nahmen bie Waffen, 
| Utenfilien und Papiere in Beſchlag. Bartholdi 
und ein weiterer Verſchworener Kummer aber 
waren weder im Saufe noch in den benachbarten 
I maligen Ruf „Es lebe der König!“ aus, welcher Ruf 
Bei der jetzt nachfolgenden genauen Unter⸗ 
ſuchung ftellte ſich ſofort heraus, daß die hie und 
da, auch bei dem General⸗Lieutenant v. Kanſtein 
auftauchende Annahme, die „Verſchwörung“ habe 
ſich gegen die preußiſche Regierung zur Befreiung | 
erhiell ſich durch Unterrihtsfiunden und ſtard 
[Stadt gerichtet, eine durchaus grundloſe war, 
Schickſal der übrigen Verſchworenen iſt nichts 
bekannt. So verlief die kleine Welle, welche bie 
bis zur höchſten Schwärmerei durch überſpannte 
Ideen erhitter Köpfe“ geweſen ſei, und daß kein 
Bürger weder vornehmen noch geringen Standes! 


SET F R 


RER 


— 


und des Kronprinzen um 11½ Uhr auf dem 
Mühlburger Thor-Bahnhofe ein. Zum Empfange 
war Staatsminiſter Dr. Turban anweſend, mit 
welchem ſich der König auf das huldvollſte unter⸗ 
hielt. Bor dem Bahnhofe hatte ſich eine zahl⸗ 
reiche Menſchenmenge angeſammelt, welche bei der 
Abfahrt begeifterte Evvivas ausbrachte. 

Ueber die Weiterfahrt wird uns telegraphirt: 

Nom, 28. Mal. (W. T.) Der König Kumbert, 
der Kronprinz und der Miniſterpräſident Crispi 
find heute Morgens 1 Uhr 35 Min. in Monza 
eingetroffen und am Bahnhofe vom Präfecten 


von Mailand und dem Unterpräfecten von Monza 


empfangen worden. Crispi reiſte alsbald nach 
Mailand weiter. 
Dankes- und Gnmpathiebezeugungen der 
italieniſchen Kammern. 


Wie aus Nom von geſtern telegraphirt wird, 
verlas geſtern in der Depulirtenkammer der 


| Präfident Biancheri die Depeſche des Präſidenten 
des deutſchen Reichstags, welche den vollſtändigen 
Inhalt der Rede enthält, die der letztere im 
Reichstage als Antwort auf den Beſchluß der 
italieniſchen Kammer bezüglich des Empfanges, 


welcher dem Könige von Italien in Berlin be- 
reitet worden war, gehalten hatte, und fügte 
hinzu, die Kammer ſei glücklich, daß dieſe Ge⸗ 
fühle von den Vertretern der deutſchen Nation 
fo herzlich getheilt worden ſeien; die Kammer 
vereinige ſich mit denſelben in den aufrichtigen 
Wünſchen der Fortdauer der guten jtalieniſch⸗ 
deutſchen Freundſchaft, welche den Frieden und 
das Glück der Souveräne und der beiden Länder 
verbürgte. 

Gleichzeitig beantragte im Senate Guerrieri- 
Gonzaga, daß jetzt in dem Augenblicke, wo der König 
und der Prinz von Neapel im Begriff ſeien, nach Italien 


zurückzukehren, der Senat dem Könige feine lebhafte 


Genugthuung über die glänzende und herzliche 
Aufnahme in Berlin ausdrücken möge, daß 


ferner der Senat dem Kaiſer Wilhelm und den 


Behörden und der Bevölkerung von Berlin, ſo- 
wie dem Präſidenten des Schweizer Bundesraths 
und dem Schweizer Volke feine innige Dankbar- 
keit für den Empfang bekunde. De Zerbi unter- 
ſtützte den Antrag mit der Erklärung, die Reiſe 
des Königs habe ſich zu einem neuen großartigen 
Erfolge der italleniihen Politik geftaltet, er 
wünſche aufrichtig eine Befeſtigung des Bünd⸗ 
niſſes, welches der Erhaltung des Friedens diene. 
Der Minifter des Ackerbaues erklärte, die Regie- 


rung ſchließe ſich den edlen Worten der beiden 


a „Senatoren an; er habe volles Zutrauen zu den 
21. Mal. Den Mitgliedern der Beweiſen von Zuneigung und Sympathie, welche 


der König und der Kronprinz in Berlin, ſowie 
ſeitens des ganzen deutſchen Volkes empfangen 
habe. der Antrag wurde einſtimmig ange- 
nommen. N 


Ueber König Kumberts Kirchgang, 
den wir geſtern des näheren erwähnt haben, 
ſchreibt uns unſer Berliner . Correſpondent von 
geſtern: 
Als Sonnabend Abend in einem Kreiſe der 
deutſchen und italieniſchen Journaliſten davon die 


NN eee 


dafür Sympathie habe, geſchweige daran theil⸗ 
genommen. Dahin lauteten die Berichte der Be⸗ 
Reichsfreiheren v. Schröter, 
und das beſtätigten die Ergebenheitsadreſſen 
des Danziger Magiftrats, der Kaufmann⸗- 
ſchaft und Gewerke. An dieſer Auffaſſung änderte 
auch nichts die Vernehmung des Anführers 
Bartholdi und feines Genoſſen Kummer, die am 
15. April, Morgens 5 Uhr, durch Hunger ge- 
trieben, ihr Verſteck, das „Fahnengebälz“ eines 
Kauſes in der Beutlergaſſe verlaſſen, deſſen Be- 


Staatsminiſter 


wohner um Brod gebeten hatten und dabei ver⸗ 
haftet und dann in das damals noch vorhandene 


„Zuchthaus“ abgeführt worden waren. Die Unter⸗ 


raſch geführt, ward bereits am 29. Juni 1797 
durch das gefällte Erkenniniß beendet: Bartholdy 
ward zum Rade, der Student Blenk zu lebens- 


Seftungshaft, auch die Mutter des Bartholdi zu 
2 Jahren Feſtung, die in die Werbung 
verflochtenen „Sackträger“ als Soldaten zum 
„Spießruthenlaufen“ verurtheilt. Das Urtheil 
ward mit einigen Milderungen beſtätigt, ſo 
Bartholdi zum Tode durch das Schwert verur- 


mildert, als er am 3. Auguft 1797 5 Uhr 
Morgens aus dem Zuchthauſe zur Hinrichtung, 
die auf einer Baſtion zwiſchen Jakobs- und 
Hohenthor ſtaltfinden follte, hingeführt worden 
war. Schon war er auf dem Schemel befeitigt 
und ſchon waren ihm die Augen verbunden, als 
der Director des Stadigerichts, Grützmacher, in 
den Kreis trat und die königl. Cabinetsordre 
verlas, nach ber Bartholdi zu lebenslänglicher 
Feſtungsſtrafe begnadigt wurde. Das Polk, das 
in großer Anzahl, aber mit tiefem Schweigen und 
ruhiger Haltung verſammeſt war, brach in drei- 


ſich durch die Straßen mit Kundwerden der Be⸗ 
gnadigung fortſetzte. Bartholdi ward ſpäter 
auch aus der Seftungshaft begnadigt und trat 
dann in franzöſiſche Milſtärbienſte. Völlig gelähmt 
verließ er fie in ſpäterer Zeit, kam nach Danzig, 


1819, wie Löſchin berichtet. Ueber das fernere 
große ſtürmiſche Bewegung im Weſten Europas 


bier im fernen Oſten aufgeworfen hatte. Bg. 


——— 
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Rede war, der König von Italien beabſichlige 
am nächſten Tage (Sonntag) der Hauptmeſſe in ſchuldigen Beamten gegenüber ebenfalls gnädig 
der Kedwigs kirche belzuwohnen, fand die Angabe zu fein, er ordne deshalb an, die gerichtliche 
wenig Glauben. Zu der Hauptmeſſe war der König Unterfuhung gegen die Schuldigen einzustellen 
freilich nicht erſchienen — weshalb iſt noch un- | und dieſelben nur disciplinariſch zu beſtrafen. 
klar; — aber zu der ſtillen Meſſe, weſche Sonntag | Der durch die Unterſuchung conſtatirte unbe⸗ 
um 11 ½ Uhr ſtattfindet und die von den geſell⸗ ſriedigende Zuftand der Kursk-Charkow⸗nzow⸗ 
ſchaftlichen Spitzen der katholiſchen Einwohner- Eiſenbahn müſſe aber für alle übrigen Eiſenbahnen 
ſchaft Berlins viel beſucht wird. daß der König, als warnendes Beiſpiel dienen. 
der Kronprinz, Herr Crispl und die übrige Be- Fer 
gleitung des Königs nicht durch die gewöhnlichen Ein Zwiſchenfall auf Ereia. 3 
Eingänge, ſondern durch die Gahrtitel in die Zn Creta fängt es wieder zu gähren an. Die 
Kirche eingelaſſen wurden, beweiſt, daß bezüglich „Times“ bringt folgende Depeſche aus Konſtan⸗ 
des Kirchganges eine vorgängige Verſtändi-⸗ tinopel vom 26. Mai: „Nach einem in officielle 
gung ſtattgefunden hatte. Mit Rückſicht aber auf 
die Gegenſätze zwiſchen dem italieniſchen König⸗ 
thum und dem Papftthum ſcheint die Geiſtlichkeit 
davon Abſtand genommen zu haben, den König 
durch einen Geiſtlichen oder ein Mitglied des 
Kirchenvorſtandes begrüßen zu laſſen. Wenigſtens 
hebt die „Germania“ heute Abend hervor, daß; 
eine ſolche Begrüßung nicht ſtaltgefunden hat. 
Weiterhin denüncirt das katholiſche Blatt den 
König, er habe der Meſſe ſtehend beigewohnt, 
was wohl heißen ſoll, daß er die üblichen Knie- | ift fie aber zum Glück nicht und das nachſtegende 
9 0 de 9 5 55 > 15 Dementi iſt ihr telegraphiic auf dem Fuße gefolgt: 
7 7 E 1 N * 
Berlaffen des Gotteshauſes begleiteten, von dem 455 0 1 A 51 e Tine 
hatholiſchen Theil des vor demſelben verfammelten | meldet aus hen: Die Nepeihe der „Times 
über den Anſchluß Cretas an Griechenland iſt 


Publikums nicht ausgegangen ſeien, wird man 
wohl nicht fo ganz wörtlich zu nehmen brauchen. unrichtig. In der Nationalverſammlung erklärten 


Die „Germania“ hat offenbar Urſache, ſich ſehr 
vorfichtig auszudrücken; aber der Eindruck, den 
dieſer Kirchgang des Sohnes des Kirchenräubers 
in den katholiſchen Kreiſen Veutſchlands und 
namentlich Italiens ſelbſt hervorruft, wird ſehr 
bald deutlich hervortreten. die Vermuthung, daß 
dieſer ungewohnte Schritt des italieniſchen 
Monarchen kein zufälliger geweſen iſt, liegt nahe, Beutihland. 
und gerade deshalb wird der Kirchgang bes | * Berlin, 27. Mai. Aus Anlaß ber Anweſen⸗ 
Königs Humbert in den verſchiedenen polltiſchen heit des Königs von Aalen in Berlin ſind dem 
Lagern Italiens fehr verſchleden beurthellt werden. Magiſtrate weitere Telegramme aus Italien zu ⸗ 


nn gegangen: 

Ausfuhr der wichtigſten Induſtrieländer. 3 1 2 ; Neapel, 24. Mai 1889, 

Nach einer für das Jahr 1887 vom induſtriellen Die Stadt Neapel, welche die beneidenswerthe Ehre 
Club in Wien veranſtalteten ſtatiſtiſchen Zu- 
ſammenſtellung die Ausfuhr der wichtigſten 
Induſtrleländer, Deutſchland, England, Frankreich, 
Oeſterreich⸗-Ungarn, Belgien, Schweiz, Vereinigte 
Staaten, hat die Ausfuhr dieſer Länder an land⸗ 
wirthſchafllichen, montaniſtiſchen und induſtriellen 
Erzeugniſſen insgeſammt 15 668,8 Mill. Mk. be- | 
tragen; an dieſer Summe ſind betheiligt: England 
mit 4 28,2 Mill. = 28,5 Proc., Deutſchland mit 
3190 Mill. = 20,3 Proc., die Vereinigten Staaten 
mit 273. 4 Mill. 174 Proc., Frankreich mit 
2655,8 Mill. = 16,9 Proc., Oeſterreich-Ungarn mit 
1129,86 Mill. = 7,2 Proc., Beigien mit 992,4 Mill. 
= 6,3 Proc. und die Schweiz mit 536,8 Mill. = 
3,4 Proc. Wird lediglich die Ausfuhr an in- 
duſtriellen Erzeugniſſen in Betracht gezogen, ſo 
ergiebt ſich eine ſtarke Verſchiebung des Ver- 
häliniſſes zu Gunſten Englands, auf welches 
434 Proc., dieſer Geſammtausfuhr entfallen, 
während der Antheil Deutſchlands 23, derfenige 
Frankreichs 16,2, Oeſterreich⸗Ungarns 5,1, Belgiens 


4,9. der Schweiz 4,4 und der Vereinigten Staaten 8 i 5 
e heitagen Haben, gegenwärtig umfangreiche Erneuerungsarbeiten 


vorgenommen. 
Der internationalen Arbeiter ſchutz⸗Lonſerenz ſelben auf das Grögeihof. unter anderem erhält 
wird nunmehr auch England beitreten. Im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe gab geſtern der Unterſtaats⸗ 
Secretär Ferguſſon die Erklärung ab, die Regle⸗ 
rung beabſichtige die Einladung der ſchweizeriſchen 
Regierung zur Arbeſterſchutz-Conferen! anzu- 
nehmen, aber mit dem Vorbehalt, daß der eng- | 
liſche Vertreter über einen Vorſchlag zur Be- 
ſchränkung der Arbeit erwachſener Männer oder 
zur Einſchränkung von Production nicht discu- 1 
ren dürfte. hierher zu eilen, um ſeinen hohen Pflichten Genüge zu 
thun. Da drückte ihm der fürſtliche Gaft, welcher uns 
Der Par kkeitag der ſerbiſchen Joriſchriltspartei geſtern verlaſſen, Sünig 
an deſſen Schluſſe es zu den (in unſerer heutigen 
Morgen- Ausgabe erwähnten) bedauerlichen Aus- | Diefer denkwürdige Vorgang iſt, wie . 3. gemeldet, 
ſchreitungen kam, war von 1500 Perſonen, zu- durch eine in San Pier d' arena am 10. März 1889 
meiſt aus theils früher, theils jetzt entlaſſenen 
oder penſionirten Beamten beſtehend, beſucht. 
Der frühere Miniſter - Präſident Garaſchanin ver⸗ 
theidigte in längerer Rede die Kaltung 
der Fortſchrittspartei und der aus derſeiben 
hervorgegangenen Regierung gegen die Beſchuldi⸗ 
gungen der Gegner, insbeſondere bezüglich des 
Eifenbahnbaues, des Anwachſens der Staats- 
ſchuld, der Enthebung des Metropoliten Michael 
ah 10 6 ian dt a ie er⸗ 
mahnte Garaſchanin die Parteigenoſſen, die durch 5 ! 
die verfaſſungsmäßig 5 Aung N 1 19 dal e ine 50 ane der 
Aönigs Diilan gefgaffene Gituation . anderen Migtiebes 
anzuerkennen. Das hierauf verleſene Partei- der Municiyalität, dem Oberbürgermeiſter 
programm ſtimmt weſentlich mit dem bisherigen v. Forckenbeck eine beſonders ſchön ausgeführte Photo⸗ 
überein. Für die auswärtige Politik gilt der graphie jener Gedenktafel. Beigefügt war je ein 
Grundſatz: der Balkan den Balkanvölnern. — Exemplar der Rebe, welche der Kerr Sindaco gelegent- 
Die einſtigen Stützen der Foriſchritispartel: lich der am 10. Mär; 1889 erfolgten Enthüllung ſener 
ile t a ash und Forbatovic 
eben dem Parteitage fern. a 7 
Inzwischen haben ſich neue behlagenamerthe graphie und Druckſachen mit herzlichem Dank ange 
Exceſſe ereignet, wie aus nachſtehender Depeſche i 
hervorgeht: »I uMonarchen⸗Schriftwechſel.] In biplo- 
Belgrad, 28. Mal. (privattelegramm.) Die matischen Nreifen Roms verlautel, 
Pöbelexceſſe gegen die Foriſchritler haben ſich „B. Tagebl.“ von dort gemeldet wird, daß Kaiſer 
wiederholt. Acht Foriſchrittler wurden ſchwer 
verwundet, zwei ſind während des Transports 
geſtorben. Diele flüchten nach Semlin. Ale 
Geſandtſchaften und Conſulate ſind vom Militär 
beſetzt. Für die Provinz werden die größten Berliner Festtagen beigewohnt habe. 
Befürchtungen gehegt. 
Das ſieht einer zunehmenden Anarchie ver⸗ 
zweifelt ähnlich, und es iſt jedenfalls ein ſehr 
ſchlechtes Zeichen für die radicale Regierung, daß 
fie ſolche Kusſchreitungen der herrſchenden 
Partei gegen die Forlſchrittler zu verhindern 
nicht die Kraft und vielleicht auch nicht die 
Neigung hat. 


Der Giſenbahnunfall von Porki, 
bei welchem bekanntlich der Kalſer von Rußland 
um ein Haar das Leben eingebüßt hätte, hatte in 
feinem Gefolge lange und peinliche Unterſuchungen 

gegen das Eiſenbahnperſonal, die Verwaltung der 
beireffenden Bahn etc. Die letzteren find nunmehr, 
nachdem ſie zwar manche Mängel im Verkehrsweſen 
aufgedeckt, nicht aber den vielſach gehegten Verdacht ginnen 
eines nihillſuſchen Attentats gerechtfertigt hatten, 
zum Abſchluſſe gelangt und zwar auf Anordnung 
des Zaren ſelbſt. In einem geſtern veröffent- 
lichten kaiſerlichen Fandſchreiben an den Präſt⸗ 
denten des Miniſtercomites heißt es: Der Kaiſer 
fühle ſich durch die an ihm und ſeiner Familie 
am 29. Oktober (17. Oktober g. St.) ]“ 8 an- 
läßlich des Eifenbahnunfalls bei Borki offenbarten 


Gnade Gottes bewogen, den an der gataſtrophe 


Natlonalverſammlung von Greta den Anfchluß der 
Inſel an Griechenland beſchloſſen; Detalls fehlen 


gramm des milltäriſchen Commandanten von 
Creta beſtätigt ſein.“ 


Zwiſchenfall für bedeutungslos. 


einigung der Völker iſt, welche fühlen, eine und die- 
ſelbe Miffion in der Geſchichte zu haben, empfindet, 


Deutſchland dem Könige von Italien bereitet, das Be- 
dürfniß, dieſe ihre Gefühle zum Ausdruck zu bringen, 


zu ſein. Der Bürgermeiſter 
gez. Nicola more. 


Partinico, 24, Mai. 


die Gefühle des lebhaften Dankes für die ſeinem er- 
habenen Souverän, dem Kranprinzen und dem erſten 
Miniſter von Italien von der dortigen edelmüthigen 


Sympathie und Liebe Euer Kochwohlgeboren aus. 
Der Bürgermeiſter 
gez. Ferro Guzzardi. 


nach Bolsdam über. 


ſtattung. die Kalſerin gedenkt während des 
nächſten Winters in dem Palais wie in früheren 
Jahren ihr Keim aufzuſchlagen. 

* [Die Gedenktafel in San⸗ Pier d'Krena.] Es war 
am 10. März 1888, Kaiſer Wilhelm hatte fein ruhm- 


folgende Inſchriſt irägt: 
thum gebeugt, ſchwer getroffen durch des Vaters 
Gruß als Kaiſer des mächtigen Deutſchland. Die 
ſtädiiſche Behörde, vom Wunſche beſeelt, die Freund- 
Freiheit und Foriſchritt das machtvolle Bündniß der 


zur bleibenden Erinnerung.“ 


wahrt werden. 


und verſicherte, daß Oeſterreich im Geiſte den 


auf ein Kilogramm herabzuſetzen. Bekanntlich 


Brod, Futter- und Badımekl bis zu 3 Kllogr. 
vom Zollauslande (Böhmen) zollfrei über die 


fein. Jene Bewohner der deuiſchen 
als 30092 Doppelcentner Mehl 
kleine arme Leute, 


Vergünſtigung die durch die Getreidezölle herbei- 
geführte Brodvertheuerung wenigſtens für ihren 


Iireten. Seit 
Einwohner⸗Meldeſcheine nicht mehr als Legitima- | 
lionen bei der Brodeinfuhr angeſehen, ſondern 
es muß ſich jetzt jeder, der drei Kilogramm Mehl 
einführen will, durch ein ortsbehördlſches Zeugniß 
als Grenzbewohner ausweiſen. Jeder Haushalt 
N erhält nur ein ſolches Exemplar, nur auf ein Jahr 
giltig und gegen Entrichtung von 25 Pfg. Auf! 
der Rückſeite wird der Tag der zollfreien Einfuhr, 
| fowie das Quantum amtlich vermerkt. 


türkiſchen Kreiſen verbreiteten Gerücht hat die 


noch, jedoch ſoll die Nachricht durch ein Tele- 


Dieſe Nachricht wäre freilich geeignet, großes 
| Auffehen und lebhafte Beſorgniß vor einem 
neuen Kufrollen der orientaliſchen Frage hervor⸗ 
zurufen, — wenn ſie nämlich richtig wäre. Das | 


fünf Mitglieder den KAnſchluß an Griechenland 
als einzige Reltung Cretas. Die Majorität erachtete 
jedoch dieſes Vorgehen als unbeſonnen und un- | 
zeitgemäß. Die griechiſche Regierung hält den 


hatte, Ge. Majeflät den Kaiſer von deutſchland zu be- | 
herbergen, und feierlich den Beweis dafür liefern wollte, 
daß das Bündniß der Fürſten die brüberliche Der- | 


und erſucht Euer Kochwohlgeboren, ihr Dolmetſch für 
die Gemeinde-Verwaltung der berühmten Stadt Berlin 


Der hieſige Gemeinderath ſpricht in feiner Siung 
Bevölkerung zu Theil gewordenen Kundgebungen der 


1 i 
* [Der Kaiſer!] ſiedelt heute mit ſeiner Gemahlin 
*Im Palais der Kafſerin Friedrich] werden 


Beſonders erſtrecken ſich die⸗ 
| Hafen zu Neufahrwaſſer eingelaufen. | 
 * [Abänderung der Boftordnung.] Durch eine 

heute publicirte Verordnung des Reichskanzlers 
vom 9. Mai iſt die Poftorbnung vom 8. März 
1879 in mehreren Beſtimmungen abgeändert 
worden. Eine ganz unweſentliche, rein formelle 


das Eckzimmer an der Ecke der Oberwalltraßſe 
eine vollſtändig neue Wand- und Deckenaus⸗ 


volles Tagewerk beſchloſſen. Sein von Krankheit ſchwer 
getroffener Sohn, Kaiſer Friedrich, war auf dem 
Wege aus dem ſonnigen Italten durch Schnee und Eis 


Humbert von Italien, als 
erſter, der ihn als deutſcher Kaiſer begrüßte, in Gan- 
Pier d' Arena, nahe bei Genua, die Hand zum Abfchied. | 


feierlich enthüllte Gedenktafel verewigt worden, welche 
„Prinz Friedrich Wilhelm, von quälendem Siech⸗ 


ſchaft der edlen Ferrſcher möge im Fördern von 
Völker befeſtigen und befruchten, ſetzte dieſen Stein 


Dr. 
ſenders und des Empfängers, der Eifenbahnzug, mit 
welchem die Briefe regelmäßig Beförderung erhalten 
ſollen, ſowie die Zeitdauer, für welche das Ausweis- 


Die Per- beſiters Wilhelm Dirkiſen mebft den Vlehſtällen nieder. 


| Die Arbeiter Johann Göring, Johann Recht und Martin, 
| Ring haben bei dem Brande ihre ſämmtliche Habe ver- 


Gedenktafel gehalten, in deutſcher und italieniſcher 
Sprache. Oberbürgermeiſter v. Forchenbeck hat Photo- 


nommen. Beides wird in dem fläbtifchen Archiv be⸗ 
der Form und der ſonſtigen Beſchaffenheit nach 
zur Beförderung als Briefe geeignet ſein und 
befördert 
Gewicht von 250 Gramm 
find Briefum⸗ 
ſchläge zu verwenden, welche mit einem breiten 
und am Kopfe 


| hier abzuhaltenden Kreisturntage haben ſich bis jetze 


in großen Buchſtaben die Bezeichnung „Bahn- aus 14 Bereinen etwa 60 Theilnehmer gemeldet und 


wie dem 


Wilhelm und König Kumbert ein in den Aus- | 
drücken wärmſter Freundſchaft abgefaßtes Schreiben 
| an Kalſer Franz Joſeph gerichtet hätten. Kalſer 
| Franz Joſeph drückte feinen herzlichſten Dank aus 
hofsbrlef“ 
Briefumſchlages iſt der Name des ae 
allen 
des hieſigen Keieger- und Militärvereins in Berlin, 
Job der Verein 


| * F3ahl der Wenden.] Die Geſammtzahl aller 
noch in den Lauſitzen und im Königreich Sachſen 
exiſtirenden Wenden kann nach den ſtatiſiiſchen 
Erhebungen auf ca. 170 000 veranſchlagt werden. 

Aus Nieberſchleſien, 26. Mal. Die Bäcker und 
Mehlhändler des Laubaner Kreiſes ſind, wie man 
der „Bofj. Zig.“ ſchreibt, bei den zuſtändigen 
Behörden dahin vorſtellig geworden, die zollfrei 
einzuführenden Mengen von Brod und Mel 


können gegenwärtig nach dem Zolltarif von 1879 
Eilboten beſtellt,. — 
Bocketen durch die Packerbeſteller iſt folgendes be- 
Grenze geholt werden. Die Einſchränkung dieſer 
Tarifbeſtimmung hann nur erfolgen, wenn Miß⸗ 
brauch mit der Bergünfiigung getrieben worden 
ift; dieſen aber nachzuweiſen, dürfte nutzloſes Be. 
| Boftanftalt übergehen werden. Es it auch ge⸗ 


Grenzbezirne, welche im Jahre 1888 nicht weniger 
und Back⸗ 
waaren zollfrei eingeführt haben, find zumeiſt 
denen es nicht zu verdenken 
iſt, wenn ſie an der Fand jener tarifmäßigen | 


J Saushalt unwirkſam zu machen ſuchen. Kürzlich 


it eine Verſchärfung der Grenzcontrole einge- 

werden nämlich die 5 
weiſig hält. i 
eingefammelten gewöhnlichen Packete kommt außer 


dem 15. Mai 


München, 27. Mal. Der Prinzregenk iſt mit 


feiner Schweſter, der Prinzeſſin Abelgunde, mittelft | 
Sonderzuges heute früh 9 uhr 10 Min. zu 
längerem Beſuche nach Wien abgereiſt. Auf dem 
Bahnhofe hatten ſich die Prinzen zum Abſchied 
eingefunden. 


Spanien. 
Madrid, 27. Mai. In einem geſtern in Aranjuez 


| fiattgehabten Minifterrathe ſoll ſich Sagaſta nach⸗ 
drücklich für die Eirführung des allgemeinen 
Slümmrechtes ausgeſprochen haben. 


(W. T.) 
Nußzlanb. 


darauf vom Kalſer, dem Großfürſten- Thronfolger 


und den Großfürften begleitet, zum Bahnhof und 
trat die Weiterreiſe an. 
Schah ſein mit Brillanten geſchmücktes Porträt 
zum Tragen auf der Bruſt überreicht. (W. T.) 


Der Kaiſer hat dem 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ 
Capitän-Lleutenant Credner) iſt am 26. Mal cr. 


in Ruſſel auf Neu-Geeland eingetroffen und beab- 
iche 255 50 d. m 601. 0 191 06 a gehen. 
de . Mal. Die kaiſ. Jacht „Hohenzollern“ 1 Fälle ſel ist. 
wird am 28. Mai unter dem Commando des e in, e ee ee ee 
Capitäns v. Arnim mit Flaggenparade in Dienſt 


geſtellt. 
am 29. Mai: 


JCCCCCEꝙꝙVCFCTſFCCTCTEFTbTCTſß0 ae BEER NEE RE 

8. f l. 8 12. Danzig, 28. Mat. Neumond. 
Wetterausſichten für Donnerftag, 30. Mat, 

auf Grund der Berichte der deuſchen Geewarte, 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 


in der Stadt 


ſchlag herbeigeführt. Wie die Elbinger Blätter 


Caſinogarten wurden ca. 60, im Garten der 


Bürgerreſſource einige 30 Glasglocken der Be- | 


leuchtungsſtänder durch Fagelſchlag zertrümmert. 
* aviſo „Grille“.] Der Aviſo „Grille“, auf 


welchem der commandirende Admiral Freiherr 
v. d. Goltz zur Zeit eine Admiralſtabsreſſe mit 


Marineoffizieren macht, iſt heute Morgen in den 


Aenderung iſt in beireff der Zuläſſigkeit von Auf- 


ſchriften (Abſendervermerken eic.) auf Druckſachen⸗ 
ſendungen eingetreten, was wir um deshalb her⸗ 
vorheben, weil eine officlöſe Berliner Corre- 
Ban e e ee 15 ie 
| Derbreitung findet, dieſen Punkt irethümlicher | Hans der Apotheker Guftan Uthike von hier vor der 
Weſſe fo aufgefaht hat, als ſei die Druck⸗ 0 en 1 7 9 

fachen - Beförderung zu ermäßigter 5 8 ge- 
bis zu 


ſtrichen worden. — Der Betrag, J 
welchem im Wege des Poſt - Auftrages 
Gelder eingezogen werden können, 
Poſtanweiſungsformular 
als Verſuch beſtehende Einrichtung der Bahnhofs 


von einem beſtimmten Abſender am Bahnhoſe 
unmittelbar nach Ankunft der Eiſenbahnzüge in 


Empfang zu nehmen (Bahnhofsbriefe), To hat er 
ſolches der Poſtanſtalt an ſeinem Wohnorte mil- | 
zutheilen. Die Poſtanſtalt ſtellt dem Empfänger 
gegen Entrichtung einer Gebühr ein durch Bei- 
drücken des Amtoſiegels zu beglaubigendes Aus- 


weisſchreiben aus, in welchem der Name des Ab- 


ſchreiben gelöſt wird, anzugeben ſind. 
ſtändigung mit dem Abſender, daß die Bahnhofs⸗ 
briefe ſteis zu demſelben Zuge aufgellefert werden, 
liegt dem Empfänger ob. Bahnhofsbriefe müſſen 


dürfen weder unter 
werden, noch das 
überſchreiten. Zum Verſchluß 


Einſchreibung 


rothen Rande verſehen find 


tragen; auf der Kückſeite des 
anzugeben. Bahnhofsbriefe müſſen in 
Fällen vom Absender frankirt zur Poſt gegeben 


werden. Die neben dem Porto zu entrichtende 


einem beſtimmten Eiſenbahnzuge 
Briefes von einem und bemfelben Abſender an 
einen Empfänger beträgt 12 Mk. 


die Briefe gegen die betreffende Gebühr durch 
Ueber die Abholung vos 


ſtimmt: In Städten, in welchen mitpferdekräften aus⸗ 
geführte Packetbeſtellungsfahrten beſtehen, dürfen 


ſtaftet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von 
Packeten aus der Wohnung ſchriſtlich zu bestellen. 
Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten 


‚kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung; dieſelden 


können in die Briefkaſten gelegt ober den be- 
ſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Packet⸗ 


beſteller nehmen die Packete entweder innerhalb 


ber Häufer ſelbſt, welche fie zum Zwecke der Be- 


tragen, 
weder am 2. September oder 18. Oktober d. Is. 


Klein Hammer hergerichtet werden, 


(Commandant i 
bald nach deſſen goldener Kochzeit im Jahre 1879 ge- 
ſtiftete Ehejubiläumsmedaille würde nach deſſen Tode 
bekanntlich nicht mehr verliehen. Kaiſer Wilhelm II. 

hat nunmehr eine ähnliche Medaille geſliſtet, die auch 


gelegt, morgen beginnt die mündliche. 
— von morgen ab die Nectoren-Prüfung flait. 

* [Die Gewiiter], welche am Sonntag über 
unſere Stadt und Umgegend kaum bemerkbar 
vorüberzogen, haben in und bei Stettin vielfache 
Verheerungen durch Blitzſchläge, 
Elbing und deren Umgegend vielen Schaden durch 
wolkenbruchartigen Regen und mächtigen Hagel- 


5 ö Pferdebahn gewährte in bekannter Liberalität freie 


der Stahlſchienen-Cangſchwellen er ſetzen. 
| Geleife wird an derſelben Stelle gelegt, wo ſich das 


iſt von 
600 auf 800 Mk, erhöht und es kann der Ab- | 
ſender dem Poft-Auftrage gleich ein ausgefülltes 
0 für die Geldſendung 
Tod, empfing hier von Humbert, dem König Italiens, beifügen. — Eine neue Vorſchrift betrifft die ion | 
am 10. Tage des Monats März 1888 den Erſten 


Gebühr für die tägliche Abholung je eines mit 
beförderten N jahende Antwort eingegangen mit dem Bemerken, 
für den 
Kalendermonat und iſt von dem Empfänger 
mindeſtens für einen Monat im voraus zu zahlen. 
| Meldet ſich der Abholer nicht rechtzeitig, jo werden 


ſtellung bezw. Abholung betreten, oder an den⸗ 
jenigen Stellen entgegen, 


wo ihr Fuhrwerk je⸗ 
Für die von den Packekbeſtellern 


dem Berto eine Nebengebühr von 10 Pf. zur 


Erhebung, welche im voraus zu entrichten iſt. 


* Tüntfendenkmal in Oliva.] Das Comite für 


die Kerſtellung eines neuen Luiſen-Denkmals auf 
dem Karlsberge zu Oliva hielt 
Oliva eine Sitzung ab, in welcher über den neuer⸗ 
dings zur Verwirklichung in Ausſicht genommenen, 
an mafigebender Stelle vorgelegten Entwurf ver- 
handelt und derſelbe definſtiv angenommen wurde. 
Hemnach wird 
und mit dem preußiſchen Adler in Bronze ſowie 
mit Tafeln, 


geſtern Abend in 


das denkmal in Stein errichtet 


welche die vergoldeten Inſchriften 
verziert werden. Das Denkmal ſoll ent⸗ 


enthüllt werden. 
* (Mettrennen.] am zweſten Pfingſtfeiertage 


Nachmittags veranſtaltet der Danziger Reiler verein 
auf dem großen Exercierplatz wieder ein Wett⸗ 
rennen. Die zahlreich eingegangenen Nennungen 


Petersburg, 27. Mal. Der Schah von Per ſien 6 fichern reich beſetzte Felder und ſpannende Kämpfe. 


nahm geſtern das Defeuner bei dem Kaiſer und 
der Kaiſerin im Anitſchlow- Palais ein, begab ſich 


Die Tribüne und fonftige Plätze für die Zuſchauer 
werden in unmittelbarer Nähe der Aclienbrauerei 
ſo daß ſie 
vom Bahnhof Langfuhr bequem erreicht werden 
können. d 

* Disciplinarkammer für Neichsbeamte.] Zum 


Mitgliede der kaiſerl. Disciplinarkammer für Reichs- 
beamte in Danzig ift vom Bundesrath ber Vorſtand der 
| Intendantur der 2. Diviſton, Intendanturrath Mulert 


hierſelbſt erwählt worden. R 
* [Gheiubiläums-Mebaille.] Die von Kalſer Wilhelm !. 


Sie 


weicht von der früheren erheblich ab. Wie jene, iſt 


ſie aus Gilber hergeſtellt, trägt die Bildniſſe des gegen- 
wärligen Kerrſcherpaares mit entſprechender Umſchrift 
und auf der Rückſeite die Inſchrift: „Zum Ehejubiläum, 
| Geid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübſal, haltet 
an am Gebet. 12:44 


Römer C. 12 D. 
* [Lehrer Prüfung.] Leute begann bei dem 


hieſigen Provinztal-Schulcollegium, unter Borfik des 
0 I Kern Provinzial Schulrath Dr. Dölker, 
Veränderlich wolkig, bedeckt und vielfach trübe 
mit Regen, zum Theil heiter, ziemlich kühl; friſche 


tief bewegt von dem großartigen Empfang, welchen bis ſtelfe, bölge Winde. 


die Mittel- 
ſchullehrer-Prüfung, zu welcher 9 Aſpiranten erſchienen 
ſind. Es wurde heute die ſchriftliche Prüfung ab- 
Ferner findet 
Beide 
Examina dürften am Sonnabend beendet werden. 

* [Kusflug der Taubſtummen⸗ Schule.] Geſtern 
Morgens 8 Uhr unternahm die hieſige Taubſtummen⸗ 
Schule mit ihren Lehrern einen Ausflug nach Jäſchken⸗ 
ihal, welcher am Nachmittage durch anhaltenden Regen 
beeinträchtigt wurde. Zroßdem behielten die gehörloſen 
Kleinen ihren Humor und amüſirten ſich durch Turn- 


übungen, Gacklaufen, Topfſchlagen und andere Spiele 
berichten, verwandelten ſich die Straßen in Seen 
und ſelbſt in einzelne Käuſer drang das Waſſer 
ein. In einer Straße der Speicherinſel fuhren 
die Wagen bis an die Achſen im Waſſer. 


nach Herzensluſt. Damit auch alle an Speiſe und Trank 


ſich gütlich thun konnten, dafür halten theils die Eltern 


einzelner Schüler, theils mehrere Wohlthäter in reich- 
lichem Make Sorge getragen. Die Direction der 


Hin- und Rückfahrt. 
* [Entſendung von Arbeitern zur Kusſtellung.] 


Die Direction der Oſtbahn hat eine Verfügung er- 
laſſen, wonach aus den Wernkſtätten ihres Bezirks 
Vorarbeiter bezw. Schloſſer die Ausftellung zum Schutz 
gegen Unfälle beſuchen ſollen. Die Leute ſind auf vier 
Tage beurlaubt und erhalten außer ihrem gewöhn- 
ö ae Tagelohn 3 Mk. Tagegeld, ſowie freie Fahrt 
m 


der Eiſenbahn. . 
[Erneuerung des Pferdebahngeleiſes.] Die Danziger 
Straßen-Eiſenbahngeſellſchaft läßt in dieſem Sommer 


ihr Schienengeleiſe in der großen Allee durch ein neues 


Geleiſe nach dem in ber Stadt angewendeten Syſtem 
Das neue 


alte befindet, Um jedoch den Betrieb ohne Unter⸗ 
brechung fortführen zu können, wird für die Dauer 


des Baues ein danebenlaufendes Noihgeleiſe benutzt 
werden. N 


*Strafnammer.] Wegen einfachen Banheroiis 


Strafkammer. Der Angeklagte hatte am 8. Auguſt 1887 
auf dem I. Damm ein Droguengeſchäft gekauft und 
darauf 3600 Mk., welche ihm feine Schwiegermutter 
geliehen hatte, angezahlt. Am 25. Mai 1838 mußte er 
Concurs anmelden, bei dem feine Gläubiger 11 Procent 
erhielten. Der Geſchäftsumſatz hatte während der 
10 Monate 5650 Iz. betragen und die Paſſiv⸗ 
maſſe betrug 9000 Mk., die 
4000 Mk. der Angeklagte 
deshalb in Concurs gerathen, 


Activmaſſe gegen 
gab an, er jet 
weil ihm die Reſt⸗ 


forderungen von dem früheren Beſitzer des Geſchäfts 


briefe. Wünſcht danach ein Empfänger bie Briefe ö 
| Uthike vorgeworfen, er h 


gekündigt worden ſeien. In der Anklage wurde dem 
abe die vorgeſchriebenen 
Bücher nicht, oder doch nicht fo geführt, daß aus ihnen 


der Beſtand ſeines Vermögens klar erkannt werden 


konnte. Der Gerichtshof nahm zwar an, daß das Ge⸗ 
ſchäft des Angeklagten von ſehr geringem Umfange 
geweſen ſei, doch ſei derſelbe verpflichtet geweſen, 
Geſchäfts bücher zu führen, weshalb er zu drei Tagen 
Gefängniß verurtheilt wurde. . 

Polizeibericht vom 28. Mal.] Berhaftet: 1 Arbeiter, 
1 Commis, 1 Mädchen wegen Diebftahls, 2 Obdachloſe, 
1 Beitler, 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs. 

* Schmeerblock (Danziger Werder), 27. Mai. Geſtern 
Morgens 3 Uhr brannte hier die Inſttzalhe des Hof⸗ 


loren. Sie und ihre Familien haben nur das nackte 
Leben gerettet. Die Noth der armen Familien iſt ſehr 
groß. (Der Gemeinde-Borfteher von Schmeerblock, Hr. 


Böachendorf, empfiehlt die armen Familien dringend 


der öffentlichen Wohlthätigkeit. Zur Uebermittelung 
von Gaben an benſelben behufs der Vertheilung ſind 
wir gern bereit, Reb. d. Danı. Ztg.) 

Dirſchau, 27. Mai. Zu dem in den Pfingſifeiertagen 


dürfte die Beteiligung ſich nach KAbſchluß der Anmel- 
dungen auf etwa 150 Turner belaufen. (D. 3.) 
Marienburg, 27. Mai. Auf telegraphiſche Anfrage 


bei der Durchfahrt des Kaiſers nach 
Prökelwihh auf hieſigem Bahnhofe Kufſtellung nehmen 
darf, iſt geſtern Abend vom Oberhofmarſchallamt baß 
ar 
die Abreiſe Sr. Majeſtät von Berlin noch un⸗ 
beſlimmt ſei. N Mar. Zig.) 

* Elbing, 27. Mal. Am Sonntag fand hier 
eine ſocialbemokratiſche Arbeiter ⸗Berſammlung 


ſtatt, in welcher auch Kr. Jochem aus Danzig 
| über die Geſichtspunkte für die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen ſprach. Es wurde die Bildung 
eines „Wahl vereins für volßsthümliche Wahlen“ 
beſchloſſen. Die ſoforuge Entrichtung von Bei⸗ 
3 2 trägen wurde jedoch, der „Altpr. 31g.“ zufolge, 
den Packetbeſtellern auf ihren Befiellungsfahrten | 
Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei der 
Nachmittag brach im Walde zu Huekte ein Waldbrand 


durch die Poltzei verhindert. 
P. Ron der Elbinger Köhe, 27. Mal. am Sonntag 


aus und griff mit großer Geſchwindigkeit um ih. 
Glücklicherweiſe wurde derfelbe von einem alten Hirten 
bemerkt, und fofert machte derſelbe davon Anzeige, 
fo daß Mannſchaften aus dem Dorfe mit den noth⸗ 
wendigen Löſchmüteln herbeieilten und das Feuer zu 
dämpfen ſuchten. Doch hatte es ſchon eine bedeutende 
Fläche in feiner Gewalt, aber nun bewies ſich der 
Regen als thatkräftigſter Feuerwehrmann. Er löſchte 
die Flammen zur rechten Zeit. — Am Sonntag Nach- 


mittag zog ein flaches Gewitter über die Elbinger 
Höhe, welches Regen und harten Kagelſchlag brachte. 


Eine hohe Feuerſäule in der Richtung nach Mühlhauſen Bremen, 27. Mai. metroleum 
ließ auf das Zünden des Blitzes ſchließen. Die Kagel⸗ Sew e loco, Binnharh white 6.80 B 


körner hatten die Größe einer Haſelnuß. 

M Schwetz, 27. Mai. Nach fait ſiebenwöchentlicher 
Dürre iſt der lang erſehnde Regen endlich gekommen; 
vieles kann er noch gut machen, aber nicht mehr alles. 
Her Roggen iſt kaum 1 Meter hoch und ſteht ſchon 
in der Blüthe, der Strohertrag kann deshalb nur ein 
geringer werden. — Auf den Ackergrundſtücken, wo die 
ehemalige Aliſtadt geſtanden, find nach dem diesjährigen 
Hochwaſſer wiederholt alte Münzen in dem Geröll ge- | 
funden worden. Auch neuerdings iſt beim Kartoffelpflanzen 
eine größere Anzahl ſilberner und kupferner Geldſtüche, 5 n 
meiſt aus dem vorigen Jahrhundert, ans Tageslicht 
befördert worden. i 

m Riefenburg, 27. Mai. Das im Kreiſe Roſenberg 
belegene adlige Rittergut Kl. Rohdau wurde heute 
105 dem bid 10 000 . 65 bent der pe 
teigerung für k. von Fräulein artha I not 25¼, Gi . 
Sawatzki als letzte Kypothekengläubigerin gekauft. — Ager n 2 e Gebe markt, 
Der an der hieſigen Realſchule angeſtellte Conrector 
Schulz feiert am 1. Juni c. fein 50 jähriges Amts- 
jubiläum. Seine ehemaligen Schüler wollen ihm eine 
Ooakion bereiten und ſich am genannten Tage zu einem 
Feſidiner vereinigen. — Der hieſige Männer Turnverein 
feiert am 30. d. M. Caen dee ſein diesjähriges 
Sommerfeſt in der neuen Waikmühle bei Rieſendurg, Mat 188, 5 
woran ſich auch die Vereine aus Roſenberg, Di. Eylau, 
Marienwerder und Marienburg betheiligen. | m 

* Der Oberpräſidialrath Tomasczewski in Aönigs- | 
berg, ſtellvertretender Curator der dortigen Univerſität, 
iſt von derſelben zum Ghrendoctor der Rechte ernannt 
und dem Poſtmeiſter a. D. v. Paſtau zu Königsberg, 
früher zu Röſſel, der Kronen Orden 4, Klaſſe verliehen 
worden. 

Bromberg, 27. Mai. Mit der Einrichtung einer 
Knaben -Kandfertigkeitsſchule will der Magiſtrat nun 
auch bei uns vorgehen. Schon zum 1. Oktober d. J. 
ſoll mit dem Unterricht in derſelben begonnen werden, 
und zwar nach den Ausführungen des Herrn Bürger- | 
meiſters Peterſon in der letzten Stadtverordneten: 


Galtzier 177, Hegnpter 94 
elt. 


rente 65,85, 20. 5% &9. 100,70 
2, Ungar Goldr, 10 


110. Rüböl loco 32, Herbſt 27½ 
Antwerpen, 21. Mai 

Noggen ruhig. after behauptet. Gerſte u 
Aniwernen. 27. Mai. Beoieunmarkt. (Geh 


r., per Juni 17 Br., 


7 


nve 


Faure, 27. Ma, Kaffee good anerage 8 Ss DET I 
Mat 407728. mer Cost 1062 per Deibe. 10728. Aus. | 
. i 

Ywankfuri a, Mai. Eifecten.Goeletät, (Schluß) 
Gredit- Actien 288%, Ssaniofen g Combarsen 9 | 
710. o un * „1, 
‚Bottharb - Bahn 152,00, Disconto 8 Commandit 236,80. N 
Mien, 27. Mai, (Schluß. Course.) Oeſterr, Bapter- | 
0. Gilperrente 

2,35, 5% N 


Böhmiſche Nordbahn —, 


88.35, Deutie Tlähe | 


ſterdam, Weizen auf 
Termine niedriger, per Nov. 190. Roggen loco niedriger, 
auf Termine unverändert, per Mai 107, per Okt. 111 
tat, Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
| Raflinietes, Type weiß loco 16% bez. und 5 


Gekreidemarkt. (Schluß Bericht? 
Mai 2 er. Juni per 


*. a 
au 42,50, per Juli-Auguff 43,00, per Gepi-Derember | 


Inland, 
uf Lieferung 1268 bunt tranſit per Juni-Jult 131½ 2 
bez., per 1 135½.— 132 „H bez., ber Genk- 
i 0 aA Gd. u. Br., 
ez, 
ı 1000 Ker. 
tranſit 88 . 
bez 
86,20, % | 
1. 129.00, | an e., per J 
r 243.00. Br., tranlit 88½ M pez, 
139 MN Br., ver Sept. ht 
1 5 oln. 91½ M Gd. 


87 MM bez., Futter- 80-82 SA b 


e. 
PBorfteher⸗Amt der Kaufmannschaft. 


Welter: Schön. 


nit, 28. Mal. 
Betweibe- Börle. (l. 5. Morſteln 
ind: Re 
Handel ziemlich un⸗ 


Weizen. Inländiſcher bei kleinem 


abermals niedriger zu notiren. Beiahlt wurde 
Aländiſchen hellbunt krank 117 180 „Ul, Sommer. 
161 , 12305 


krank 135% 135 . 


nverändert. beſeßt 118/99 


ibußericht.) I 123% 12% Ak, r vuſſiſchen zum Tranſtt is 
r., per | 121% 116 „, roih 127% 121 „U, roh beſetzt 127/8%% | 
Der Gept-Desbr, | 120% il, mild ro u. 1300 125½ A, ftreng 
rath 127 8 l Ghirkta beſett 120 110. M per Tonne. 
Termine: Juni Juli tranitt Ale ul bei, Jult⸗ 
20, Auguſt tranſft 132½, 132 t bez, Gentembr. Oktober 
75. — Nogeen | inlandilih 174 Sl Br. u. Gd., tranfit 1321/ Al bel, Okt 
0. — Mehl Novpbr. tranſit 132% MM bei. Regultrungspreis inländiſch 
per Juli-Auguft 179 A, tranfti A a 
matt, per Mai] Noggen matter. Berahit iſt infändifher 117/8Wb % 
per Gepk- | AM, rullicher sum Tranſit 120% u. 125/60 88 Mi Alles 
per Mai 42,50, per | ver d per Tonne. Termine: ai-Juni in- 
1 Br., trank 88½ AM ber, Juni - Juli inſändiſch 
140 A Br., tranfit 8842 AA bei, Juli - Auguft inſändiſch 
5 139 Br., Gepibr, - Oktbr. inländ. % Al bez., 
Anleihe 105,00, | unkerpoln. 917 . Gd. tranfit 90 ber Nezuli rung 
preis inlänbiſch 181 AK, unterpoim 89 M, tranſtt 


Geräte iſt gehandelt 
108 bb 95 403,000 


Regulirungepreis 1 \leferbar inkändiſcher 41 M. | 
PR Juli - Auguſt Inland. | 


Gerte per Tonne von 1000 Kar. ruff. 103—107 0 83— | 


| verändert. Tranſitweizen ſtark vernachläſſigt r ö 
62 M, 125/86 u. 127% 166 MN. G Be 

‚ U. 36 , Sommer. 
, für polnifchen zum Tranſit bunt | 
115 „N, autbunt 124/5% 126 U, hellbunt 
blaufvißig | 


m Tranſit 103/ 1b und 
Su 10708 87 18 Futler⸗ 


excl. 88 % Rendem. 28,50. Nach 
Producte excl, 5 | Feſt. Gem. 
Raffingde mit Taß 35,50. Gem. Melis 1 mit Faß 3,45. 
Unverändert. 0 
Hamburg per M 
bei,, 73,85 P 3 
15,75 bez., 15,80 Br. Steigend. 


N e Wind: NW 
ufa aſſer, 28. Mai. nd: Br 
ne WEN Cübeck (BD), Bremer, Lübeck, 
Güter. — Mereddio (Sp.), Young, Methil, Kohlen. 
Geſegelt; Adler (S5, Lemke, Stettin, Koln. 
Nichts in Gicht. 


Blehnendorfer Canalliſte. 


„Mai. 
Schiffsgefaße. a 
Giromab: Albredıt, Kulm 193,80 2, Weizen, Ordre⸗ 
Danzig; Raſchkowski, Kulm, 56,89 T. Weizen, 28,70 T. 
Roggen, Moldenhauer, Danzig. 
Holstransporte, 5 
Stromab: 5 Zratten kieferne Rund- und Kanthölzer⸗ 
Rußland E. Donn, Jacobowiz Duske, Pollaks win el. 
12 Kraft kiefern Kantyöller, Rufland-Wei, Weinreich, 
Zebrowski, Iſings Rinne. 


Thorner Weichſel⸗Rappork. 
Thorn, 27. Mai. Waſſerſtand 1.03 Meter. 


tromab : 
Nachaiski, 2 Traften, Ehrlich, Nachom, Brehemünde, 
ib Rundeſchen, A RKundkiefern, 1163 Mauerlatten⸗ 
3899 runde 9 Eiſenhahnſchwellen 
raften, 


Iwangloß, 


Warſchau, Thorn, 
221 Sleeper, 


Thorn, 626 Rund“ 


en. 
Zedlinski, 2 Traften, Valentin u. Co,, Warſchau, Berlin, 
1238 uns ern, 04 Dauerleiten, 24 Giessen, 
5 en. - f 
Te len ah fon. Franke, Tykocin, Berlin, 


; 1 5 er 7 0 „90, Schrödter, rg 
Sitzung mit 20 Schülern der Bürgerſchule. Zunächſt | Türke 6 a ti fi 1 Rt € 1. 2787 Rundhiefern, 879 Rundtannen. i 
follen zwei Lehrer nach Leipzig zur Erlernung der 46100, Franfeſen 52315 Lend n e 6.25 een Jocg canlnenlirier 55 „ G. ficht eon- „Freundt, 4 Traften, Bärwald, Janow, Brahemünde, 
Unterrichtsmethode geſchicht werden. Zu Reiſekoſten ꝛc. Lombard. Prioritäten 320.00, Banque ottomane } ingentirter 35 f Gd. 2070 Rundkiefern. f Schulitz 
verlangte der Magiſtrat für dieſe beiden Lehrer zu. Banaue de Paris 60/0. Banque descompie 542,50, - | 8 7 Traften, Donn, Wimo, ulitz⸗ 
ſammen 400 M. Die Stabtverordneten haben dieſen Reizen 7880 Ba Grebil mehr 0 ane Oe Produktenmärkte. 2 Me n Tree Schulz, Kruppe, Bromberg, 
Antrag vor der Fand zwar abgelehnt, indem fie zuvor] gatienen 510, 20 Linne letten 91.28, Ones get. 2362,30. Portatiug, u, Grothe | 2818 Rundki 170 Miauerlatten, 
{ g gationen 58,00, Rio Tinto Hetien 291,25, Suei-Het. 2362,50. Königsberg, 27. Mai. (v. Borlatus u. ö 8 Rundkiefern. a 5 2289 
einen beflinmlen Plan bezw. eine Porlage über die | Pechſel auf deutſche Pie (3 Bt 122%, Wedel auf | Melsen per 1600 ilogr. bochbunker 130/140 180, ruf. _ Dittmann, 5 Zraften, Donn, Kludno, Liepe, 
eee e , Eyalkrıde, Tai 16, FE 10, 10% le. "Dräger 2, Zraften, Schramm, Tarnow, Liepe 
agiſtrat verlangen. Eine fo orlage toi d'Escompte 99,00. i 4 16, , . 120, 1 DR . 2 2 
Magistrat wohl nächſtens o un dann dürfte 916 | onden, 27. Mai. Getreidemarkt, (Schluß - Bericht.) 123% ger. 105, 125% 124 A bez., rother ruſſ. 600 1011 Rundhiefern. a ei 
Sache in Gang kommen f „ en ieprzuhla, 112 sh. 1 is 129 15 12801 100 51112. 3 220% 118.1 be 0 cn“ en HN SHE Mlodawo, Liepe, 
PFF : u fle i 2 i i 7) j i 8 — A el. 2 2 2 2 9 0. 25 1 * 
VBermiſchte Nachrichten i ß , & Zraften, Bärmald, Nomaaleranben, Brate- 
% N 2 ruſſiſcher Hafer williger, feiniter ſtelig, amerik, Mais feit, | III bei, 113, 129% 125, bei 113, 114, 119, 1880 118. | münde, 1085 Rundhiefern, 6 birk. Bohlen. 
äh an en der pu Severin aach 10 Jane Erben end en fen nr 1220 bet 115 12105 120, 1950 I an AK |  Metenrologlihe Depeihe vom 28. Mai. 
gebracht werden. Der Grund für 110 Wahl dieſer London, 27. Mat. Engl. 2½ % Coniols 993, preuß. | 126, Sommer- 12244 bei. 107, 126% bei, 114, 127% ‚bei. Morgens 8 Uhr. 
Anſtalt iſt darin zu finden, daß Fürſt Gulkomski 93 Conſols 106, Magen , ndert Te 905 1180 130 1 = 1 5 5 Br 1000 691150 8 — en 
t uflen von , _eond 2. 5 5 . „ 
jd Son | RB Se en| em el mn | me jr 
2 ö 2 0 1 „ bd 8, . 5 2 7 * l * 
mählen gedachte, ſtellten ſich ihm die öſterreichiſchen Aeanpier 103% ar unifieirte Kegapter 921/, 3% garantirt. 1700 Kilogr. große ruſſ. 71.50, 73, 74,50, 75, 75,50, 15 
Geſetze, welche die Wiederverehelichung eines ge⸗ Mer han In 6 75 a . ien , de 975 Ib 9 2 WErblen per 1000 ile 1 e uf 00 | Mullgshmore BER 792 DE» 2 ER 3 
| ho! i i erihaner 41, eondol, Mexikan 4, - * © . 96, erden ee. | Fe 
e , Eee meaeTet To äeer | Wanne cı| 26 | 226 3 az | Mi 
Preußen, und qmar In ber Nähe von Bonn, . . Giebiel 115 AU ber Kopenhagen .:: 286 8 2 | Regen | 1 
55 10 5 9 8 are 1 1 etre | ’ gon on, an 15 der Küſte angeboten 1 Wehen- | — N 5 1 820 10 un el 5 Faß 1150 Cain, e 5 5 764 © I halb bed. 12 
rigen. Nunmehr ſtand ſeiner Wiederverheirathung] ladungen. Wetter: Gußregen. entir a Gd. Peiersbur g. — — — 
ichts mehr im Wege; ä Vondon, 27. Mai. Die Getreibezufuhren betrugen in al continaentirt 57 A Br., nicht contingentirt 37 A | Moskau ce... «| 767 | GED_ 1 wolkenlos! 20.1 
eie Gemahlin ib e in en Pon der Woche vom 18. bis zum 24. Mat: Engl. Weiten | Br. per Frühlahr nicht contingentirt 3 Br., per Cork, Queenstown 495, wol 13 
folgt. Seiner Ueberweiſung an eine preußiſche Anflalt | 4268, fremder 87.077, engliſche Gerſte 1115, fremde Maß. Zunz nicht contingentirt 37 Br., per Juni 11 Cherbourg. . 456 Num 3 |molkig 12 
konnten von der Schweiz, da die U * ähi 4173. engliſche Maligerſte 22 666, fremde — engliiher | contingentiri 37% N Pr.“ per Juli nicht 99911 emirt] Helder 254 S 2 Nebel 15 
heit des Fürften feftgefteitt 9 en 1005 6 ſtendes 33 70, Su und 10 Faß . De Etpibr, mich rongtegeuet 80 Er Die Sue reine 786 ae 3 ölen 19 17 
gegengeſtellt werden. Gegen Louiſe Vecſeghy und | asgow, . Mai. Die Verſchiffungen betrugen in Neurungen für ruſſiſches Getreide gelten kranſtto. . ie 2 fin — heiter 17 2 
Charlotte Friedländer find wegen „Verbachis des der vorigen Woche 9000 Tons gegen 7300 Tons in der⸗ Stettin, 27. Mai. Gelreidemarkt, Wetten ruhig, Neufahrwaſſer . | 756 | nm 1 unit 16 
Verbrechens öffentlicher Gewaltthäti heit“ aus Anlaß elben Woche des vorigen Jahres. loco 165172. bo. per Mei-Iunt 172.50, do, der Sept.. eme. . . . | 757 | GEM 3 wolkig 191, 
ihrer Beihilfe zur Flucht des Sürſten öfterreichlicher- 1 ‚Glasgom, 21. Mal, d. en. (Gchluh.) Mired numbres Dia un 138 — 9 Wehn. dib, li Pet 177 5 — 5 ee | 
7 ar . » - R 5 N „00. U 4294˙ „6 
ſeits Steckbriefe erlaſſen worben; die Schweiz hat ſich wgkenerk, 2. Mal. Wechſel auf London 4, 87½, Rother | Pommierſcher Safer geo 140. 88. — Aübät behauptet, Unser. 84 GM 5 wolkenlos 18 
N { Harlsruh 2756| SW 5 eb 3) 
aber geweigert, die beiden Damen auszuliefern. I Mei Em a Dale Ben 1 18 REN: 6 1 9 5 SER pie Genion, BRD: 0 Wie ane — 755 8 1 halb bed. 18 
f Schiffs-Nachrichten. Fracht 3½ — Anden Bin 2 Mie, fene f, a ee 300 per Mal tune 0 om e ee | 17 
Hamburg, a Mai. an Kan Bark „Marie Pernork, 27. al. Viſible Supply an Weizen- Juni min 70 «il Conſumſtener 33,60, per Kuguſt⸗ F „ nn 86 3 9 5 a 5 
Emilie“ ſprang am 22. Januar auf der Reife nach 21284000 Buihels, — doch 1.70. mit TOM Goniumiener 5.23. — Petroleum ien: 758 fil 71 on 5 
Ahus, in der Nähe von Hand, leck. Es wehte zur Zeit | in, 28 i. | erlin, 27. Mal. Wehen loco 172188, JR, Breslau . . 56 S. II bedenn 1 Te 
ein ſchwerer Sturm mit hoher Gee, und das Schiff Det a 1 on „ 27. | per Mai 181—178½ MM, per Junf⸗Jut 180-178 AR, | dle daz — — I == = 
ging dem ſicheren Untergange entgegen. Der Capitän] eigen. gelb N ruf. enk. ] 93,81 "9,10 | per, Juli-Auguft 1801: — 11812 % per, Gept.-Okt. Nizza ++ | — — == 87 
halte 1 a Bootjenflagse seniht, glaubte aber nicht, Maß ub 1720 178.50 Combarben. 1110 10800 1 Jun S 140138 er a 15 2 40 5 N a a 5 Geer 
a wiede. Mittlerweile war ea de Ober. | Rosa C 1412-140 „A, mer 1 91 110 ese | 4) Nebel, Thau. u. 2 75 ech 
lootſen Herrn C. J. Thornſtröm in Hand gelungen, Piat-Juni . . 137.00 138 85 Hisc- Comm. 288,80 238,00 | © 18 0 tocH cher u Harem ener asus | Scala für die Mindftärhe: 1 — leiſer Bug, en 
vier Fiſcher zu überreden, mit ihm die Fahrt nach dem ! ae 191,50 142,50 Si 0 55 12790 50 . cle 146109 12 feiner ſchleſiſcher 151—18 | 5 = Arch, e e 10 2 Karbe S 11 — 
gefährdeten Echiffe zu wagen. Der Verſuch wurde ge. MOM Heft. Roten 172.89 170 . a, F. der, Wal kante te weder beitiger Glurmt, 12 = Orkan. 
macht und gelang, mit eigener Lebensgefahr kam der doch.. . 23,80 23,800 Ruf. Noten |217,60 247% Juni din ½ U 1 1 5 775 I iger, | Ueberſicht der Mitterung. 
wackere Lootſe an Bord der Bark und brachte fie | Rübit Warſch. kurz 27600 217.10 | ut 138-1372 U, Der Ser, dae Ein tiefes Minimum von eiwa 745 Im, liegt weltlich 
glücklich in den Hafen. Für die muthige That ift dem | Nai 849 5380 [Lenden lang 20.36 59.98 114 , ber Ser . Dt De 55 I gest Toro von Irland, einen Austäufer oſtſüdeſtwärts nach Deſter. 
braven Cootfen und feinen vier Begleitern von der Foren: BAHN Fache 8 ee r 2278 Au | reich entienbend, Bei Ihmathen Tlinben als, Matnier 
RE ala eine Belohnung von 100 Kronen zu⸗ Mat. Juni „ 24,30 3400 5 84,80) 89,50 | zen waare 157 1 1 1605 0 0 g Kintung, Veindeſſen hat ie 0 Haren Alacmeinen 
2 Aug. Sept. . 35.00 38,00 Pan Privat | aun Futierwanre AUT 2 2 hi et 0 1. Im norböſtlichen und ſüdweſtlichen 
— —— —— — nenn mn 9 Mr ann) defect, poln. 128 U ab Bahn, — Belgenmehl Nr. 0 eimas zugenommen, 5 f 98 
Höfen Deseimen Der Danngen Beitung. | Hz act | 1060| Ban: |11508 1rzo | / ã—ͤ0⁰ß ꝗ ꝙ ¶ ²ů ! | Adler ae cin N 
» 118 , Mh, Me. Dunb 1 ZU DE | a, Deuiihe Seewarte. 
„namburn,, ZT, Dei, Betteidemarkt, Teilen does | pe, neue, . ; 1102.10, 100 0 W 130.2 4.00 | 1985 Ah. I. Marken 3028.10 15 ak ni e . rr — 
4 . 2 2. co 1 A agen loco 293 en! 78 60 * 0 „95 MN, uni- Jul 3,10 —19, N u 
11 toca 150-160, rufiiier zuhig, 5% Race. 90 00 58.40 Oer. Geo 20 | Auault 40.182000 ell, ver Geptbr-Öhlbr. 0 e, Meteorologische Beobachtungen. 
, ß ß Moram fenemam] nn un ziten 
An 20h t, Be e DUN BE, Ba 0 DEN AR, mer Gent. Okiober 536-535 dA, per Dit. 8 8 en. een; nd und Mate. 
Auguft 1 Br., per Auguft-Geptbr, 22 Br. = Raflee | ñ—k 2 I Rovbr, 53,7 , per November beiember 38, — 5 10 Zelſius. 
ruhig. Umſat 2000 Sack. — Hetreleum ruhig, feſt, ' 3 Spirtius loco unverſteuer! (30 , 55,0. , Der | ——ů— — — 
Sianzard wn inco 6 95 Br., 885 Gd., per Ausult-Dei | Danziger Börfe, Ta 53,8 Al, per Mat- un 585-538, Ab, Per 2 4 7542 | + 190 Sz gan; Hau, Regen. 
30 Br., J, „. Wetter: Heiß. | Amtliche Motirungen am 28. Mai. Juni-Jult 53 5.53 3 AR, ner Jul egal, 54,0% Au 28 8 7553 | + 16,7 |@lille, bedeckt v. neblig. 
Hamburg, 27. Mei. Jucker markt. Rübenrohzucher | Weizen loco flau, per Tonne von Kar: ner Auguit-Geyibr,, 56,3 51,5, 61 ver Gent. | 12 258,2 19.2 O, Hau, hell u. wolkig. 
ber fel. 25 e cer Bene der Aus 2% ee e 1SB-1HS.M Be best ber die 2h ch , er a sum 35 i 1 e 
; ‚ds 40%, 1 5 2 1 8 ae 5 20, 2 4 „3A, 0 . Our by Zu | 19 ’ : für den politi ver- 
ber Ditober 1,62% Gehr fe. | Heilbuni 121380 1 M . pe t . / 
Hamburg, 27. ai. Kaffee gooh average Ganios unt 198-133 131178 H Pr. AR bei. Juli Auguft 34 6— 34, , per Auguli-Gepbr. 36, 88,0 | 5. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels., Marine - Shell 
per Mat —. der Gertember 87%, per Dezember 8½¼, | vwoih 126-1355 128-178 M Br ver Gepibr. Ohibr. 35,0--35,1 MM. ver Dhtbr- | und den übrigen vedactionelten dab dan Klein, — für den Inferaten 
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„Die heulige Börſe eröffnete in feſterer Haltung, wie au 
Plätze eingelaufenen und die heutigen erſten Mel 
entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, und nur in 3 
Charakter. Im weiteren Verlaufe der Börse trat, vom Montanmarkt ausgehend, ziemli 
tür die ipeculativen Bankactien eine Ermattung ein, doch ſchloß die Zörſe wieder feiter, 
ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde feſten Zins 
RE ee er 


allgemein und 


Berliner 

die aus dem geſtrigen Privatvertzehr der fremden 
dungen eine eingetretene Befeſtigung erkennen ließen. Das Geſchäft 
Verbindung mit der Ultimoregulirung gewann der Verkehr regeren 


er Kapifalsmarkt erwies 
ragende Papiere konnten ihren Werthſtand durch- 


Fondsbörſe vom 27. Mat, 
schnittlich aut behaupten; Italiener periodiſch belebt und 

eihä discont wurde mit 1¾ 7 Gelb nolrt, 

beſonders Lombarden ſeſter, War ſchau Wiener 

Bankactien in den Kaſſawerthen ruhig. 

exrmaltend und ſchließlich wieder feſter. 


Geld zu Prolongafionszwecken mit / % 
Bebiet waren öſterreichiſche Gredilaciien etwas beifer und lebhafter; 

erheblich niedriger. 
Induftriepapiere 


ige i % nte feiter. Der Brival- 

ſteigend, auch ungariſche een e 
igend und ziemlich belebt; al. 

ee wenig verändert und ruhig. 


1 Montanwerthe anfangs feſt, dann 


theilweiſe abgeſchwächt. 


© Feten 7 9 N] i i * 28 17 
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Bromberg, - 


en eee ẽ 


1 


„Kurhaus Weſterplatte. 
Wie in früheren Jahren werde ich auch während dieſer Saiſon 
Täglich außer Sonnabend 


Kurhaus Weſterplatte. 
Einem e erentien Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß 
das neben dem Kurgarten neu erbaute 


Große Militair-Goncerte Logirhaus und Hotel, 


veranſtalten und errichte zierzu wiederum 07 ucmenie für Fa⸗ höchſt comfortable und der Neuzeit . ausgeſtattet, zur 
milien und einzelne Jerſonen. — Diele Concerte N mit lee Benutzung fertig geſtellt ift. — Wohnungen von zwei 
dem 1. Pfingſtfeiertage, den d. Juni, und bitte ich ein hoch⸗ reſp. Zimmern nebſt Balkon mit reizender Ausſicht find je 
1 Bublikum hiervon gütigſt Notiz nehmen zu wollen. nach Bedarf vorhanden und auch dem reiſenden Publikum iſt 
r Preis für die ganze Salon beirägt für jede Perſon incl.) ſomit die Annehmlichkeit 9 ſich auf einen Tag oder Nacht 
Sonnine 3 M, nur für 101 Wochentage 2 M. Famllien finden einſogiren zu können. Zu Diefen Wohnungen 290 ganz oder auch 
Berückſichtigung. Kinder fre theilweiſe 1 bei billigſter Preisberechnu 
Die geen dle ſind ſchon jetzt an der Kaſſe und am ie Unterſtützung des hochverehrten Publikums auch bei 
Büffet in Empfang dieſem neuen Unternehmen rechnend, zeichne 
ei 1 ich 1 00 a gu, IN 71 85 Jahre von dieſer mit vorzüglicher Hochachtung 
nrichtung recht viel Gebrauch zu machen, zei g Reimann. 


Hochachtungsvoll Nein 5 
Marquif en-, 


Reißmann. 
S. K Hoch, Dang, Johhannisgaff 29. 

Ff Plan und Zeltleinen 
g n in e Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Träger, Eiſenbahnſchienen, 1 


Feldbahn, Kipplowries von ||, Cbm. | 
e n EN 2 (098, lomplet ferliger Marguiſen u. Metter-Bonleanz | 


Nächſte Woche Ziehung 
Marienburger Shlaß bon. Iotterir. 


Nur Geldgewinne! 
, Haupigewinne: Mk. 90 000, Mk. 30 000, HK. 15 000. 
Loose à 3,50 Mk. find, ſoweit der kleine Vorrath 1 zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung, 


North British and Mercantile. Piauing, Sees: &,2 
Feuer. Verſchetungg⸗ Geſellſchaft. e 


Oberkellner, 
Gegründet 180 1809. 


Zimmerkellner, Gaalkellner, 
Domicil und eigenes Geſchäftsgebäude in Berlin, 


Reſtaurant⸗Kellner, Garten⸗ 
kellner, 


A IE OEONECSHNUNG f Ausfü bei billigſt isnoti f — N a 
Ken Binde meine „ebe gran Die erſte 1 6 Mi en Uns gleich le empfohlen. 6085 i SE AMINUNESERTILARS, ED 55 100 ee der 
neuer engl. Caſtl. & m P 6 itz Der N bichl 
bunden ! der Geſell 
ri ann U. erle 1 N) täglich der Hen veces dg ele NG ergiebt be- Deutſche Kellnerbund. 


D „den 27. Mai 1889. 7 
26) ana na, Paitor. A 23; Holzmarkt 23 
— . ñññ k — . ——— 8 6 
S in ſchon recht guter ah g 775 


Meine heute, Bormitt empfing und empfiehlt %% RAEMEEURRB 
fe eee | Sommer-Pferdedecken 


. 9 des Kaufmann Klons K 
ner und ns Frau Ele — fl 0 i 
O phanf in geb. 1 Semi ae 90 J alla] | k von den einfachſten 0 5 ER aß! aufenlen 9806 
0 50 9 hiermit allen Ver- Mlaller Art bei Jacob K. echten 


wandten au Bekannten er- Wlfohn, Malimebergaile 9. (5864 N. Deutſchendorf & Co., 


(9 gebenit, an 0 
Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 


1. Geſammtes Actien-Capital, auch für die Cebens- Künſzeberg In Ber 1 Ki 


und Renien-Brance haltend . « © + > = . AA 50000600 F 
2. Eingezahltes Actien. Capita .. 12500 000 it „rate ber, Achim ie 
3. Capital-Reſereeenkxk 25000000 e e Haus d. 
. Prämien-Reſer fte . 3888 386 empf. Prohl, Langgart. 115, J. 
5. Einkommen der Feuerbranche pro 1888, Prämien irthinn. m. d. f. Küche vertr. 
abzüglich Rückverſicherung und incl. Zinſen etc. 27553650 Wi lle er, jom Are f. 
7 3. Geicäft.p aſf., j. Mädchen zur 

Stütze im Hallahalte empf. Brohl, 
Canggarten l. 
ine aim junge gebild, Dame 
& welche elegant franı. ſpricht 
gut vorlieſt und muſik. iſt, wird 
15 e für eine alte 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr 
halten ſich die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen 
derſelben unterſtellten Specialagenten der Geſeilſchaft empfohlen. 


Danzig, den 25. Mai 1889. 
Die General-Agentur 


North British and Mercantlle 
ener-Herfiherungs-Gefelftiaft. 
Paul Rißmann. 


Bureau: Langgarten 33 part. (30 


1: g ee Age 9 Photag T. Rahmen 
SSS SSS >> bei Dip „ Euewinfohn, IM 
75 755 9. Mol webergaſſe 9, 


Echt chineſ. Chee 


bei En + Loewinischn, 
9 Wo Imebergafie % 
Aepfelwein, 


Ai Ka Heller erm hel 25. a 
: ſederverkäufern perſen 
Todes ⸗Anzeige. alu. Nachn. G. Kritzi. Hochheim. N. 


Heute Morgen 8 Uhr ver- 


CC ierflöcke, Croguetſpiele 


Bruder, Schwager Feliz Gepp Brodbänheng, 49 
mater Onkel, ber Guts-Ver⸗ gerabeüber der großen Kean 


DODtto Lietzau Ten IE And 
5 nn Lebensjahre, 115 Für 45 Mk. 
5 es zeigen Neben tan liefere N Maaß einen eleganten 


15 me ple nenen 8 Gommeranzug unter Garantie für 
0 Bun Carthaus, ssen, Sitz. 


5 „eee a Auge am A. Wil dor 


Donnerſſag, 30. d. Mts. Langgaſſe AA I. (65 
Nachmittags i F 


Carthaus Hatt, in Räumungshalber! 
Knaben Anzüge zu ſehr billigen 


e pPeeſen. g. Willdorff 
” H + 9 
a gerne 65) Langgaſſe 541. 
or Bindemann, Zur stusnflansung offerire: 
Gertrude Elizabeth Bindemann Zur ach 15 ee en 


Br 
ae gefüllt, in dem ſchönſten Farben- 


Eifuka, Tong. im Rovbr. 1888. ire ee erben nt 


Prima 


Thomas⸗Nhosphal⸗ Mehl 


feinſter Mahlung 
ab meiner in Danzig Haha 11 oher franco jeder 
Prima Ehil- Galpeter, 
Superphosphat. 
Kainit ſowie alle anderen Dü ngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate, 


landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik, 
Danzig u. Dirſchau. 
Meine Thomas-Phosp ene ſteht unter Kontrole 


der Verſuchsſtation des Central-Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe. (9529 


Für ein Geſchäft mit 
beſſerer Damen - Kund 


Danziger Actien-Bier, 


hell und dunkel, 


in . Qualität, 
iomwie 


Königsberger, 


hell und dunkel, 


Grätzer und Putziger Bier 


in bekannter Güte, hält ſtets auf Lager 


T. W. Kleefeld, 


ee Ne 38. a 


Kin db ſchrift der bisheri⸗ 
gen ! fe und Angabe 

der 8 DLNgIE find 8 
unter Nr, 9861 in der Ex. 
pedition d. Zeitung nieder- 
zulegen. 


Ein junger Mann, 
e 
EN era)da „ ſ. e. and. 
U Sir» . erde Sig. 


ir 2 Mäbden von 13 J mird 

Nibrend der Sommerferien 

Familienpenſion 

— t t. Ad 9 
en e Tandıaı 

0 en. Sure 


Als anerkannt = 


e 


Se enfab E. Kopf, Danzig, 
AR 2 Breitgaſſe und Matzkauſchegaſſe 10, 
mpfiehlt in beſter ae zu feſten Preiſen: 
Balena iſche-Mringma un (Schnelltrockner). 
1 . ide abwaſchbare Wi Netten die 


; Sangenmarkt iſt ein 


auch Blatt- und Teppichpflanzen, . cke, Gummi- und eot- 5 Culmbacher 15 Flaſchen 3 U 
M eo J. Jaworski, Kunſt. und Han- Gummi- Puppen, Bälle, Figuren, -Lähd Ausufttnerbräu‘ (Münden). 8 „ I» rd er Paden 
MEI ge. delsgärtner, Cangsarten Nr. 72, Gu Wie ofenträner fi tz, Ton it: U Si bkä Königsberger (dunk „ 7 
Bindemann — Bentley. € Mm 0 0 len a > bänd J 5 legten. at KUNDE. g Den Braune! Donarih, Schiefe decker. 90 2 „ aud eine ger. 1. Etagen, 63 Zimm. 
ummti-Bro E e er, alsk nigsberge nein r 138 WERE SR RR YO 7. , zum ober iu verm 
On November the 26th 1888 at F racks Gummi- Mäſche nur prima, Ausichuh-Baare 9955 Danziger Actien (Prima), 23 3 Augteflentanten belieben Abreſſen 
the residence of the Brides ſowie ganze Amüge werden ſtets 2 leinſtes Grätzer (von Habeck) „„ RAR EN) . 3 75 unter 35 einzureichen. 
puren! 8 1 Tonga, by the zerliehen Breitgaſſe 36 bei Untverſal⸗Koliwäſche⸗ ſchneeweiß und ungermüllih, 15 bei mir beſten engliſchen Porter 10 „ 3 


MIERTIOLEREULEIGIEN U U u 
ganssarten 115, 9175 Ecke Schä⸗ 


Watkin zu haben. (von Barclay Perkins u. Co.) 


Georg Mar second son of 83 J. Baumann. Gleichzeitig theile ich dem geehrten Bublikum mit, daß meine“ ferei, iſt ein hübſch 
F öchentlih mehrere mal nach Lansfuhr, Jäſchkentpal immer 
to Gertrude Elizabeth third Abſatz „Ferkel Gr. Concurs- Ausverkauf Ran ſewie Neufahrwaßzer und Weſterplatte fahren 1 11 Seren: 

Tone e Ph 5 10 Yorkihire Race! 2. Damm Nr. 7 und erbitte Beſtellungen in meinem Comtoir. 955 e ine a verre 
er mittleren Yorkihire-Race in ke I. Zuni billig zu mieren. 
ſchönen Formen find jederzeit ab- N. Pawlikowski, 


Das M. L. Wohlgemuth'ſche Coneurswaarenlager beſtehend 
eus Kurze, Poſamenlir- und Weißwgaren, 2 5 83805 47) Kundegaſſe 120. 
Stickereien, Wollwaaren, en ee, Sricot⸗ Für 


Zaillen, Seidenband, Spitzen, Strickgarnen in Wolle und Baum- st 
Gebirgstouren 


wolle, Regenſchirmen, nen und Tülldecken, Herren-Cravgites 
empfehle ich dem "Schuhe 


und ſeidenen Cachenez etc. Toll aan ſchleuniger Räumung ju Tax⸗ 
Stiefel und Schuhe 


ꝓreiſen total ABEL, 2 5 
Geöffnet acm ich 99 Morgens 8-1 Uhr, 
in großer Ausmahl vorräthig, ſo⸗ 
wie auf Beſtellung in kürzefler 


mittags von 2— 
Zeit ausgeführt. 


1 Ladenlokal if vom 1. Juli er. zu übern ehm 
Gchaftſtiefel 


Eine Wohnung 


v. A 5 8 n. Zubeh. wird wenn 

mögl 5 1 8 cr. an 49140 
eiu r. mit Preisang. u. 

ie Expd. d. Zig. erbeten. 


Möblirte Wohnung, 


e 54, 3 Tr. 2 freundliche 
A nebſt verſchließbarem 
Entree, von ſofort iu vermiethen. 


Brodbänkengaſſe 36 
ſind die von Herrn Banquier 
Boſchmann bisher innegehabten 
Comtoir-Rehalitaten (part.) nebſt 
Privalwohnung (1, Etage) zu⸗ 


Dein Rosie 2 sugebe en 
der Astiken Kreui-Botterie a 0 Dom. Draulitten, 
der Marienb. Pferde- atterie p. Grünhagen Oſtpr. (9674 


d 3 „ „FFF 
. ban eine Bauſtelle v. 130“ Straßen 
de me Kirchbau⸗Lotterie one e e Mens 


5 10 an der Auflahrt zum 

1 haben in der Bahnhof u. nahe der Zucerfa- 
Erpedition bes Danziger Zig. brin ed gelegen, 1 pin 

VER PIERRE TE PETER en Bedingungen zu verkaufen bei 
mei an A elbe Sultus Welt. Rehlaft, Liſchmarkt 15. 


75 AR zu haben b 475 
5070 5 ee 97 10 BR lehre Pferde 
Wollwebergaſſe 21. monten), 


eee Gt. Sähr. Mierde 


Die noch vorhandene Laben-Einrichtung billig zu er 
Wiederverkäufern ganz beſondere Vortugspreiſe. 


— namen 


Wir 1 7 ung hievdurd) zu offeriren: 


28 4 (Remonten) ; 8 ſammen auch getheilt, zum erſten 
e ee dee alten en und Schuhe gusinin gr 
1 * Seil. sehe i in 
re der Diasienburger Pferde. p Grünhagen Oſtpr. (er Herren-Gamaſch en und Schuhe Dee Barterrer an Hrn. — b. 
3, N A 


in Ghevreauz und Kalbleber, 1 ſich durch beſondere Leichtig⸗ 7 
heit und Haltbarkeit aus zeichne we 0 
j 1 von 

Knaben⸗Gamaſchen und Knaben ⸗Schuhe. [sine mäsenzemite non | 
Für ältere Herren und Damen zu vermiethen. Näheres 


cage ber Eibinger tandwirtn-| Gigl Agel- Derkenf, 


» und gewerbl. Aus- 
ſtellungslotterie d M 3. 


Caſſeler wiege ee bilte a im, Gamen site] 
Hauptgerinn KU 10000, Looſef wurden yermitlelft quabratiicher 


d l. 1. ieee 80 Femin und fta e mit Steitiner Eijenklinkern. empfehle, ich ganz beauemien, Widder mit breiten Griben bafelbſt Hof, Khüre 64. 1 
Nothe ee er Haupt. hatte beim Werben eine Stärke Fduard 1 Nachf. 5 ' 5 Wil f Kürſ Bee kale pla r 
4 04 J bel ee 16 301 machen auf dieſe günſtige e % bee v, Baumaterialien ⸗ Sr dor 1 iſt bie in 1. Blaue eb mehnung 
5 Beriting, V an VCäw S . Gommtoit: ale 1%, ai pp. inkl. Wafſerbeiz. a. 1. Oktbr. 


I- Uhr Kaßeree Doll, erer 
— r. Näheres „Gra- 
ben 31, parterre links. (9836 

tehaifeng. 6 ſind elegante 
mei ss „ e auf Wunſch Bur- 


ee eee, en Stahl 
b ba e Harsdorf & ECornar Cornan. 
urg Danzig im Amgegend, Mein Geſchäftshaus, 


mit Plan I 1 und zwei \ { 5 j 
ö worin ſeit ca. 25 Jahren ein 
Preis Pfg. Manufactur- und Garberoben- 


hiebkarren 


befter Conſtruction. Unverwüſtlich. 


Slählerne Fahrdielen. 


bei Sheer der ing, Geſchäft betrieben, auch zu jedem am Großes Lager | 2 
e ine ferien Sit fl. grosse 8 Fran U. J. Sonenafie 66 
Friſche Kälber! yunphe e Adalbert Wied kauf- auch mieihsweise M 1 i I 4 1 0 die erſte Etage, beſtehend 
e einen eee, fd be . Ludw. Zimmermann Nachfolger, aterlailen- Auction BR 
ler "ab 10 Kalb Danzig, Jiſchmarkt 20/21, zu Legan am Lauenthalerweg, e e 1 
} 777 -t - Fabrik j vermieihen. Näheres par 
Inſectenpulver ſatz⸗ Alber 8 Shi ig 3 N ehem. Superphosp 5 im Laden. 6802 
1 . i Vormittags präeiſe 10 U — 
3 ame 5 a gen nd De ider Form, ber ‚heul e Ba a oh ji ei: sranerel, raunsbetg,| ehe Id am oraeführten Örte, ii Auftrag, einen, meileren 1 0 8 
in 15 in feiſcheſter bis 6 ton. alt > masıhund g a 88 h 75 laschen & . Oscar Sch en ck bis jetzt durch Abbruch BE abrik gewonnenen Materialien, als: Mufik-Börfe. 
und ſtärkſter Waare. auch rolh, ſowobl Gtärken wie Fee 51 566 20 0 3 a und E. Tiſchter 5 i00 UHR gun 190 fetched e in ee Anſtich von Bock. Jin ir. 15 , 
N ; Inſectenpulver⸗ Ei ee zur Kuswahlſſowie A der ee ee bel a Theater -Reflaurant, | PR a ee Us Gerüſehblzer, und 1 0 li reiiheiie, reichhaltige „ 69 
0 Tinctur, Dom. Draulitten, 57900 Robert Krüger, Sundegaffe 34. 300 if. Dun 37 werten, 1 75 Brherninite, 
in Flaſchen von 25 8 an, v. Grünhasen Oſtyr. (9874 nn a 7 30 Kaufen Brennholz, Katha An N) kſterplgit 
ii Inſectenpulver⸗ 0 — „FFF 6 “ AR 75 e an e e 0 
5 Ein Ghimmeimallad,, Her IN Gm MC ID 7 ende Runen rn 
ee l . e l n ne 5 g : | 8 ; te, 1 90 e Schutze g inrichtung, beitehend aus Den 0 1 4 
a Stück 50 u. 60 Pfennige, git; sem | miede⸗ t f 253472 | 4 
"Motten ulver, . 1 1 wert ku verk, Sichaern. 88. Freitag, den 31 Mai, Vormittags 10 Uhr, Is mi eee Patentfeuer, 1 Lochplatte, Militair⸗Couceri, 
Sch a 1 80 und 75 3 F 5 ja 1500 55 neu Ethornſtein mit Fundament, ca. 50 Fuß Anfang 4 E ER unter 
0 + © Nan [2 g in * 
5 ee die enen. Ein 1 00 elegante, gt F 8 Boehm U. Co 3 2 ac, 30 | Hurchmeſfer⸗ mit den dazu gehörigen eisernen Leitung Bes Band 5 lers Herin 
U. arfümerie- Waaren- ei 1 1 gecoſche wit. 
een erhaltene Geſchirre Kepfengaſſe 109/110, I Fangen ogshaufn ee e d 


Albert Mean, 


5 5 8 


pratts Ratent, 
Sunbehuden u. en be Des 


Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, ge- 5 115 

| mähre Eredit gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien bis e 
h 2 1 
Re „Kurze Beſchreibung ber Eich 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


nern cn 117 Counen Morwegifhe Felthering 


dieſer Zeitung erbeten. 


= Ein elf. Geldſchrank iſt bilfig 80 To. K. K. 
zu verk. Maßzkauſchegaſſe 10. 37 To. K 


20 
Au 5 , Wolff, Baus. 586 Hypatheken⸗Capitalien weine ſoeben mit dem Schiffe „Norden“, Capt. Jehnſen, vereid. Gerichts- Taxater und Auetionator. K und Verlag von 
Hohe Seigen 27. a 4% offerirt Kroſch, Kundeg. 60. [hier angekommen find, beſtmöglichſt aa WERDEN: (2306 Bureau: Danzig, Breitgasse Nr, A. (99851 K. Fri J. Kaiemann in n 


